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Nr. 2425. 5

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe :
„ Jonsnal Naunheim .

Berantwortlich :
für den politiſchen u. FChef⸗Redalteur Dr . Hämel ,
für den lokalen und prov. Theil

Eruſt Müller ,
für den Inſeratentheil :

Kari Apfel .
Kotattonsdruck und Beriag der

Dr . H. Haas ' ſchen 8
deuckerei ,

( Das „ Maunheimer Journsl “
it Gigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

218. )Nr . 263 . ( Celephon⸗Ar .

Der General⸗Anzei
der Stadt Mannheim

( Mannheimer Journal )
Amts - und Kreisverkündigungsblatt .

Der „ General⸗Anzeiger iſt die verbrei⸗

tetſte Zeitung ſowohl in der Stadt Mannheim und

deren Umgebung , als auch im Großherzogthum
Baden überhaupt .

Der „ General⸗Anzeiger vertritt unentwegt die

liberalen und nationalen Intereſſen .
Der „ General⸗Anzeizer “ läßt ſeinem unter⸗

haltenden Theile die größte Sorgfalt angedeihen und bildet

hierdurch ein beliebtes Haus⸗ und Familienblatt .
Der General⸗Anzeiger “ widmet allen Vor⸗

gängen in Stadt und Land eine aufmerkſame Beachtung
und Beſprechung .

Der „ General⸗Anzeiger bringt in ſeinem

Handelstheil die Berichte der Mannheimer und

Frankfurter Börſe , ſowie die andern wichtigſten Handels⸗
nachrichten , Verlooſungen , Markt⸗ und Schifffahrts⸗
Berichte .

Der „ General⸗Anzeiger “ enthält kurzgefaßte
Berichte über alle Erſcheinungen auf dem Gebiete der

Kunſt und Wiſſenſchaft . Namentlich ſchenkt er den Auf⸗

führungen des hieſigen Hoftheaters ſeine ganze Aufmerk⸗

ſamkeit . Ferner bringt er Beſprechungen über alle her⸗

vorragenden Konzert⸗Aufführungen Mannheims und der

nächſten Umgebung .
Der „ General⸗Anzeiger “ veröffentlicht in ſeinem

täglichen Feuilleton ſpannende Romane der hervorragend⸗
ſten Autoren .

Der „ General⸗Anzeiger iſt das reichhaltigſte ,
unterhaltendſte und dabei verhältnißmäßig billigſte Blatt

im Großherzogthum Baden .

Der „ General⸗Anzeiger eignet ſich infolge ſeiner

großen Verbreitung in Mannheim , im ganzen Groß⸗
herzogthum Baden ſowie in Heſſen und der Pfalz ganz

vorzüglich zur Veröffentlichung von Inſeraten , denen

größte und wirkſamſte Verbreitung geſichert iſt .
Der „ General⸗Anzeiger bringt außerdem die

ſämmtlichen Verfügungen der Staats⸗ und ſtädtiſchen

Behörden , die Bekanntmachungen der hieſigen Reichsbank⸗
hauptſtelle ſowie zahlreiche Veröffentlichungen der ver⸗

ſchiedenſten Banken und Aktiengeſellſchaften .
Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer

Expedition , unſeren Trägerinnen und Agenturen abonnirt

nur 60 Pfennig im Monat
( ausſchließlich Traggebühr ) .

Der General⸗Anzeiger
( Mannheimer Journal )

koſtet, bei der deutſchen Reichspoſt abonnirt , vorderhand

noch M . . 90 im Vierteljahr , frei ins Haus gebracht .

Wir bitten unſere Poſt⸗Abonnenten , die Be⸗

ſtellung auf dieſe Zeitung für das neue Quartal un⸗

verzüglich erneuern zu wollen , damit keine Unterbrechung
in der Zuſtellung entſteht .

Dieſe Zeitung iſt unter

Nro . 2429

in der Poſtzeitungsliſte eingetragen .
Vielſeitigen Wünſchen entſprechend , eroͤffnen wir

vom 1. Oktober d. J . an ein

Wochen⸗Abonnement
auf den „ General⸗Anzeiger “ ( Mannheimer Journal )

zum Preiſe von

20 Pfeunig pro Woche (einſchließlich Trägerlohn . )

Beſtellungen auf dieſes Wochen⸗Abonnement
werden außer von der Expedition , von ſämmtlichen

Trägerinnen unſeres Blattes und den Zweig⸗Expeditionen
angenommen .

Wir bitten von dieſer Einrichtung , welche wir im

Intereſſe der minder bemittelten Bevölkerung getroffen
haben , recht ausgiebigen Gebrauch zu machen .
— — — — ̃ —

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 30 . Septbr .

An erſter Stelle unter der geſtrigen Politiſchen

Uleberſicht theilten wir das Ergebniß der politiſchen Be⸗
trachtung eines „ erfahrenen badiſchen Politiker 30

in der „Straßb . Poſt “ mit . Es wurde geſagt , daß der

Machtwunſch der demokratiſch⸗freiſinnigen Partei mit dem

blieb .

Geleſenſr und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Katzenjammer der , zu ſpäter Einſicht endigen werde , nur

dem Bündniß der Ültramontanen mit den Conſervativen

auch bei uns zur Wirklichkeit verholfen zu haben . Partei

und Politik ſeien eben zu unterſcheiden . Aber auch der

hiſtoriſche Ueberblick , den der Artikel über die

Entwicklung der politiſchen Lage gibt , wird unſeren Leſern

willkommen ſein . Der Aufſatz lautet bis zu dem Abſchnitt ,

den wir geſtern bereits mittheilten , folgendermaßen :
„Mit dem Falle des Miniſteriums Stengel⸗ Meyſenbug

nach der Verwerfung des Concordats im Beginn des April

1860 begann in Baden mit dem „ Bürgerminiſterium “ Lamey

die ſogenannte „ neue Aera “ . Die Kundgebung des Groß⸗

herzogs vom 7. April 1860 iſt noch heute der Grundſtein
einer hochherzigen , verſöhnenden Landespolitik , bei der aus

der inneren Freiheit gleichſam als naturnothwendige Frucht

auch die groß angelegte deutſch⸗nationale Vorkämpferſchaft
Badens herauswuchs , die in der Geſchichte des neuen deutſchen
Reiches mit goldenen Lettern verzeichnet ſteht . Nach dem
Wendepunkte von 1866 waren es großdeutſche , demokratiſche
und ultramontane Stimmen , welche der preußiſchen Führung

Deutſchlands entgegenarbeiteten — auch in Baden —, und
erſt die große ſiegreiche Volkserhebung von 1870 vereinigte
oder nöthigte dieſe gegneriſchen Stimmen unter das nationale

Banner . Aus den beiden badiſchen Kirchenſtreiten und aus

der Verwerfung des Concordats war allmählich der ſo⸗

genannte Culkurkampf herausgewachſen , aber nicht als

badiſche Spezialität , ſondern getreu der geſchichtlichen Ueber⸗
lieferung als ein Weltkampf . In Baden tobte er

ſich nur ſtärker aus , theils durch die Energie des
Miniſters Jolly , theils weil es die Kirche liebte , in

dieſer Südweſtecke Deutſchlands mit einer katholiſchen Zwei⸗
drittelsbevölkerung ihre Vorſtöße zu machen . In dieſer
30jährigen vielbewegten Periode ſpielte die Demokratie
in Baden nur eine kleine Rolle in der Kammer , Durch die

Umwälzung von 1849 waxren ihr die Fittige gelähmt ;die Be⸗

völkerung war noch erfüllt von den Bildern jener zerſtbrenden
Zeit mit dem naturnothwendigen Rückſchlag . Sie ſah auch

durch das freifinnige Regierungsſyſtem , das ſich in der
Heranziehung des Bürgerthums zur Verwaltung praktiſch
ausprägte , ihre Forderungen in Bezug auf bürgerliche , wie
auf Gewiſſensfreiheit mit vaterländiſchem Stolze erfüllt .

Nur Mannbeim bildete gleichſam einen demokratiſchen Poſten
für ſich mit Männern wie v. Feder , Kopfer und Ferdinand
Schneider als Vertretern . Marcus Pflüger , der ſpätere

Seceſſioniſt und bente deutſch⸗freiſinnige Vertreter des 10 .

Reichstagswahlkreiſes Karlsruhe⸗Bruchſal gehörte friſchweg
und fröhlich der nationalliberalen Mehrheit der Zweiten
badiſchen Kammer an . Der Hauptkampf wurde ſtets mit der

ultramontanen Partei geführt ; es fiel dieſen ſogenannten

demokratiſchen Vertretern nicht ein , in dem überlieferten

Kampfe zwiſchen Staat und Kirche ſich von erſterem loszu⸗
ſagen . Das war erſt einem ſpäteren Zeitabſchnitte beſchieden ,
als die demokratiſche Partei wieder eine größere Rolle ſpielen

wollte und der mangelnden eigenen Kraft ſich bewußt war .

Erſt von dieſer Zeit und von dieſer Einſicht ſtammt das

Diplomatifiren der Demokraten in Baden mit dem Centrum

und jenes Zuſammengehen beider bei den Wahlen , das man

ſich doch ſcheut einen Bund zu gennen und mit der ſchamhaften

Benennung eines kaktiſchen Zuſammengehens zur Nieder⸗

werfung des Nationalliberalismus abſpeiſt . Die neue

Wendung begann mit dem Eintritt des in Offenburg durch

51 e, katholiſche und ſozialiſtiſche Stimmen⸗

vereinigung gewäßlten , idealiſtiſch angelegten und ſebr

redegewandten Abgeordneten Muſer . Die Liebe der

Sozialiſten war bald verloren , diejenige des Centrums
Nun verſchmolz man zunächſt die demokratiſche

und freifinnige Gruppe unter dem Fittig ſtarker Rankünen

gegen einzelne nationalliberale Größen und ſchritt dann

zu dem ſpeciell auch von dem Centrumsführer Pfarrer Wacker

begünſtigten Wahlbund mit den Ultramontanen . Die Demo⸗

kratie hatte dabei als äußeres Aufgeld zunächſt nur die Zu⸗

ſeulchafte
zu den Ordensniederlaſſungen in die polttiſche Ge⸗

einzulegen , wie ja überhaupt dem Centrum alle

politiſchen Forderungen ee Nebenſachen find , neben

den Kirchlichen oder Confeſſionellen . Dafür wurden aller⸗

wärts Centrumsſtimmen für die Demokratie abgegeben , und

nur die Verpflichtung von demokratiſcher Seite verlangt , aller⸗

wärts gegen die Nationalliberalen zu ſtimmen . Das führte

im Zuſammenpang mit den Mißſtimmungen , wie ſie ſich ins⸗

beſondere infolge der Branntweinſteuer gegen das Cartell an⸗

geſammelt batten , ſchon bei den Reichstagswahlen von 1890

zur Beſeitigung aller bisherigen nationalliberalen Mandate in

Baden und bei den Landtagswahlen von 1891 zu einer Herab⸗

minderung der liberalen Mehrheit in der Zweiten Kammer

auf 32 , d. h. auf die Mehrheit einer einzigen Stimme . Dieſen
32 Nationalliberalen ſtehen 21 Ultramontane , 6 vereinigte

Deutſchfreiſinnige und Demokraten , 2 Conſervative und erſt⸗

mals auch zwei durch die Nachläſſigkeit der Mannheimer

Liberalen und Demokraten zum Siege gelangte Socialiſten

gegenüber . Dies Zahlenbild ſpricht eine außer⸗

ordentlich beredte Sprache —. Es zeigt mit unwider⸗

leabarer Deutlichkeit den Aufſchwung des Ultramon⸗

tanismus und die abſolute Unmöglichkeit , dieſer mit

ihren beſonderen Mitteln die Maſſen aufwühlenden Partei

jene kleine demokratiſche Gruppe , die noch zudem mit Centrums⸗

hilfe entſtanden iſt , in irgend einer Weiſe als ebenbürtig
egenüber zu ſtellen . Jeder unter den gleichen Um⸗

ſtänden erfochtene Wahlſieg wird in ähnlichen
Procentſätzen wirken und bei irgend erheb⸗

lichem Widerſtande der demokratiſchen Gruppe

gegen das Centrum nur den Bund zwiſchen
dem letzteren und zwiſchen den Conſer vativen ,
der in Norddeutſchland ſich ſchon vollzogen hat ,

auch für Baden beſchleunigen . Das iſt das klare

eine demokratiſche

Rechenexempel der ultramontan⸗demokratiſchen Wahltaktik , bei

welcher der Schlachtruf

Freitag , 30 . September 1892 .

„Wider den Nationalliberalismus⸗“
gleichſam nur das rothe Tuch bildet , das man zur Aufreizung
und — Täuſchung hin⸗ und herſchwenkt . Die demokratiſche
Partei in Baden mag vielleicht des ehrlichen Glaubens ſein .

daß ſie ſachliche Politik treibt und daß es in ihrer Hand

liege , dem Centrum beliebig ein ernſthaftes „ Quos ego ! “ zu⸗

zurufen . Sie wird aber zu ſpät einſehen , daß ſie nur Spiel⸗

ball war in den Händen der Centrumsführung . Sie glaubt

eine große ſachliche Politik zu kreiben , während ſie in Wahr⸗
heit nur dem Verlangen nicht widerſtehen kann . in verſtärkter
Geſtalt nach 30jährigem Schlummer wieder in das Parla⸗
ment einzuziehen und ſei es auch mit Centrumshilfe . Nur

ſo iſt die faſt unglaubliche Täuſchung zu erklären daß ſie

Centrum und Nationalliberalismus als ſogenannte Reaktions⸗
parteien mit dem gleichen Maße zu meſſen ſich unterfängt ,
während die Parteiführer ſich doch darüber klar ſein müſſen ,
daß , was die Beſten ibrer Partei erſtrebten , in 30jährigem
treuen Ringen von dem badiſchen Nationalliberalismus , d. h.

von dem Geiſte der durch ihn geſchaffenen Geſetzgebung ge⸗

leiſtet worden iſt . “

In der großen engliſchen Wetterfahne „ Die Times “

wird den deutſchen Nationalliberalen die fernere

Exiſtenzberechtigung abgeſprochen , weil ſie mit dem Rück⸗

tritt Bismarcks keinen Zuſammenhalt mehr hätten . Früher
ſeien ſte die Partei Bismarcks sans phrase geweſen.
Jetzt wendeten ſich die bedeutendſten Führer von ihnen

ab . Die „ N. Bad . Odsztg . “ reproduzirt das Urtheil .

Wir wüßten nicht , daß Bennigſen ſchon ſeinen Aus⸗

tritt aus der Partei erklärt hätte , und was Bismarck

betrifft , ſo hat mit dem Abſchied des Fürſten aus ſeinem
Amte die Nothwendigkeit der Vertretung ſeiner

Grundſätze einer wahrhaft nationalen Politik nicht

nur nicht aufgehört , ſondern erſt recht begonnen .

Das wird mehr und mehr zu Tage treten . Mehren ſich

doch die Blätter von Tag zu Tag , die das Vermächtniß

der nationalen Politik Bismarcks pflegen . Dies

iſt und bleibt in allen lebensfähigen Beſtandtheilen die

Hauptaufgabe der nationalliberalen Partei . Auf ihre

klare Vertretung kommt es an .

Gegen den orthodox⸗lutheriſchen „ Reichs boten “

wendet ſich die ultramontane „ Köln . Volksztg . “
Dabei entſchlüpft ihr ein merkwürdiges Urtheil . Sie

ſchreibt :
„ Der Reichsbote hat wieder einen kleinen Anfall von

„ Lutherzorn “ . Er ſchreibt : „ Gerade die katholiſchen Länder ,

insbeſondere auch die ſüdamerikaniſchen Jeſuitenſtaaten , ſind

die Herde der Revolution ; dagegen hat die Staatsgewalt des

proteſtantiſchen Preußen den feſteſten Boden unter allen

Staaten der Welt unter den Füßen . “ Die preußiſche Staats⸗

gewalt verdankt ihren „feſteſten Boden “ nicht der Landeskirche ,
ſondern ihrer eigenen Tüchtigkeit und den großen

Siegen dreier Feldzüsde . Nach ähnlichen Siegen hatte Na⸗

poleon . , ja ſelbſt Napoleon III . ebenfalls feſten Boden unter

den Füßen . “

Alſo der eigenen Tüchtigkeit verdankt Preußen
ſeinen „feſteſten Boden “ . Nun , dann braucht die preußiſche

Monarchie ja die Hilfe der Römlinge nicht , um Preußen

ſtark zu erhalten , die Hilfe , die ihr täglich angeprieſen

wird zur Rettung Preußens vor dem Atheismus und der

Revolution ! So offenbart im unbewachten Augenblick
die ultramontane Kölnerin die Wahrheit . — Bei einer

Beſprechung des Trierer Prozeſſes ſagt das Blatt ferner :
„ Auch bei den Proteſtanten gibt es Dinge , an denen wir

ſcharſe Kritik üben könnten . Wir machen aber nicht auf

das Recht Anſpruch , die „ Sprache der Entrüſtung “ ſo

weit zu treiben , daß die Gegner ſie als Beſchimpfung

empfinden . “
Die abſcheulichen Angriffe auf Luther in der ultra⸗

montanen Preſſe , die eben ſo empörenden Ausdrücke der

päpſtlichen Rundſchreiden über den Proteſtantis⸗
mus ſcheint das große ultramontane Organ verſchwitzt

zu haben , als es dieſen Satz ſchrieb .

Fürſt Bismarck hat folgendes Dankſchreiben an

Herrn Philipp Schöller in Düren gerichtet :
Varzin , 26 . Sept . Euer Hochwohlgeboren telegraphiſche

Mittheilung und patriotiſche Worte baben mir hohe Freude

bereitet , als Zeichen des Wohlwollens , das Sie und Ihre

Herren Mitbürger mir ſo warm bewahrt haben . Die Er⸗

richtung des Denkmals in Ihrer Stadt und die bei der Feier

kundgegebene Geſinnung meiner dortigen Landsleute gereichen

mir zur höchſten Ehre , und bitte ich Sie und alle Betheiligten ,
den Ausdruck meines herzlichſten Dankes wiederholt entgegen⸗

nehmen zu wollen . v. Bis marck .
Im Weſten Berlins , auf dem Straßburger Platze ,

ſoll zur Erinnerung an Dr . Windthorſt eine neue

katholiſche Kirche erbaut werden , der mit Rückſicht

auf den Vornamen des verſtorbenen Centrumsführers der

Name „ St . Ludwigskirche “ beigelegt werden ſoll . Das

Recht auf den genannten Platz und das Eigenthum an

einem anliegenden Grundſtück für den Pfarrhausneubau

iſt bereits im Berliner Grundbuch für den fürſtbiſchöf⸗

lichen Stuhl in Breslau eingetragen . — Die Berliner

Stadtverordneten wählten heute den Bürgermeiſter
Zelle mit 94 gegen 22 Stimmen zum Oberbürger⸗

meiſter von Berlin an Stelle den verſtorbenen Herrn



2. Seite .
Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 30 . Septempber .v. Forckenbeck . Eine weitere Meldung ſagt : An der

Oberbürgermeiſterwahl betheiligten ſich 117 Stadtver⸗
ordnete ; 94 ſtimmten für Zelle , 22 Stimmzettel waren
unbeſchrieben .

Der Beachtung werth iſt das offizielle Pro⸗
gram m, das bei der Jahrhundertfeier der
Republik in Paris vertheilt wurde .

Auf einem farbigen Bilde an der Stirn des Plakatslieht man die Republik in ſehr luftiger Kleidung mit der
Fahne in der Linken , einem kurzen Schwert in der Rechten ,
zu Füßen ein Wappen , dreifarbig , mit den Worten „ Fort⸗
ſchritt , Civiliſation , Induſtrie “ . Links im Hintergrunde das
Meer mit Kriegsſchiffen und Matroſen , die der Republik
zujubeln ; rechts Landtruppen und dabinter ruſſiſche Kirchen,als Symbol ves heiligen Rußlands . Dieſes ſelbſt , ein Weib
in Pelzkleidung mit der ruſſiſchen Fahne in der Hand , ſteht
Schulter an Schulter mit der Republik . Dann folgt das
Feſtprogramm . Auf der Rückſeite ſteht der Text der ge⸗
ſungenen Lieder : die Marſeillaiſe , der Chant du déepart und
En suivant la musique militaire . Den Schluß bildet die
ſechsſtrophige grauſige Ballade „ Die elſäſſiſchen
Mütter oder die Opfer der Verdeutſchung ' .Den Inhalt geben wir in Kürze wie folgt wieder : Der
20jährige Georg verläßt ſein Vaterhaus und ſeine ans Bett
gefeſſelte kranke alte Mutter ; — er ſoll ſeiner Militärpflicht
genügen , deutſcher Soldat werden ; — welche Schmach , einem
Lande zu dienen , das ſeine Väter umgebracht ! „ Lieber
hundert Mal ſterben , als Dich , theueres Frankreich , ver⸗
rathen ! “ Der Junge reißt aus , tritt ins franzöſiſche Heer
ein ; die deutſchen Schergen werfen dafür ſeine alte Mutter
ins Gefängniß , weil ſie im Einverſtändniß mit dem Sohnegeweſen ſei . Dieſer vernimmt das , kehrt zurück , um dadurchſeine Mutter zu befreien , wird in einen ſtinkenden Kerker
geworfen und dann in die Uniform geſteckt . Die deutſchenSchergen wußten ja , daß er als guter Sohn zurückkommen
würde wenn ſie ſeine Mutter ins Gefängniß brächten . Georgaber kann die Schmach , deutſcher Soldat zu ſein , nicht
ertragen ; er ruft eines Tages in Reih und Glied aus : „ Eslebe Frankxeich ! “ und ſchießt ſich eine Rugel durch den Kopf .
Refrain : Wahr und beglaubigt iſt dieſe Geſchichte ; verflucht
ſelen die Henker ; tröſte dich , elſäſſiſche Mutter , bald wird
Frankreich den Sohn und ſich rächen !— Darunter eine halbeSeite Ankündigungen zweifelhafter amüſanter Bücher , 10 Sous
das Stück u. ſ. w. Dies das offizielle Programm der Jahr⸗hundertfeier der franzöſiſchen Republik am 22 . Sept . 1892 .

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern ,
Ribot , iſt auf vier Tage nach Arras gereiſt . — Der
Biſchof von Montauban iſt geſtorben . — Der
Präſident der Republik wird am 10 . Oktober
nach Paris zurückkehren . — Eine Note des franzöſtſchen
Miniſters des Innern Loubet erklärt die Meldungdes „ Figaro “ , nach welcher Liebkne cht ausge⸗
wie en worden ſei , für unrichtig . Liebknecht reiſte
unbehelligt über Belfort nach Mülhauſen und hielt dort
ſofort ſeinen Vortrag . Der Bergarbeiter⸗
Congreß in Ricamarie hat die vorgelegten
Satzungen für den „franzöſiſchen Bergleutebund ange⸗
nommen . Sie ſind den vom Congreß in Commentryam 5. März 1891 gutgeheißenen ſehr ähnlich . Der neue
Bund ſoll am 1. Oktober ſeine Thaͤtigkeit beginnen .

Choleraberichte .
Berlin , 29. Sept . Der beute Nacht 12 Uhr mit demHamburger Schnellzuge hier eingetroffene Poſtſchaffner des

Hamburg⸗Berliner Zuges , Möwes , wurde wegen dringendenCholeraverdachtes nach Moabit geſchafft . In Charlottenburgwurde geſtern Abend eine Frau als choleraverdächtig ins
Barackenlazarett eingeliefert .

Hamburg , 29 . Sept . „ Amtlich werden gemeldet 70 Er⸗
krankungen und 25 Todesfälle , davon geſtern 44 , bezw . 16 ;Transporte 66 , bezw . 12 .

Peſt , 29. Sept . Einer Blättermeldung zufolge ſindgeſtern drei , heute eine Perſon unter Choleraſymptomen hiergeſtorben . Vier neuerkrankte Perſonen ſind ins Spital auf⸗genommen worden .

3% Peſt , 29 . Sept . Geſtern wurden vier , heute Vormittagfünf choleraverdächtige Erkrankungen feſtgeſtellt . Von den

Feuilleton .
Heiteres aus der Cholerazeit erzählt ein Berliner

Plauderer in der K. . : Als in dieſem Jahre die erſtenCholerafälle hier feſtaeſtellt waren , hatten die Berliner einenſogenannten Rieſenbammel, “ d. h. ſie bekamen es gewaltigmit der Angſt zu thun , was ich ihnen weiter nicht übel nehme .Schon der unbekannte Fremde , welcher ſich beim Heranſetzenan einen Tiſch in der Wirthſchaft kurzweg mit „ Hamburger “
vorſtellte , erregte Furcht und Schrecken , ſo weit die Bierbankreichte und das Mißtrauen gegen ihn wich auch nicht , als ererläuternd hinzufügte , daß er gar kein Hamburger ſei , nichtaus Hamburg komme und eben ſo gut Breslauer oder Königs⸗berger heißen könnte . In der Friedrichſtadt gibt es ein Wein⸗
local , in welchem allabendlich Geteimräthe und Parlamen⸗
tarier die brennendſten öffentlichen und perſönlichen Fragen
zu ihrer Zufriedenheit zu löſen pflegen . An denſelben Tiſchenſitzt Morgens eine Frühſchoppen⸗Geſellſchaft von Bäckern,Schlächtern , Rentiers und einem Polizei⸗Lieutenant als Re⸗
ſpectsperſon an der Spitze , welche ſich grundſätzlich nur mitleichtern Gegenſtänden beſchäftigt, dem Wirth aber mindeſtens
ſo angenehm iſt , wie jene . „ Ich habe ſchon ſeit acht Tagen
keinen Tropfen Waſſer mehr getrunken, “ puſtete ſchweißtriefendin ſeiner Cholera⸗Angſt ein wohlbeleibter Schlächter . „ Aber
FJritze renommire doch nicht , Du haſt doch in Deinem Lebennie Waſſer getrunken , mit Milch wurdeſt Du aufgepäppelt ,als Du zur Schule gingſt , bekamſt Du Kaffee , in der Lehretrankſt Du Bier und als Meeſter gingſt Du zum Wein über . “Er konnte nichts Stichhaltiges dagegen erwidern ; die Andernwollten lachen , aber das Lachen blieb ihnen in der Kehle
ſtecken. Die guten ellenlangen Ratbſchläge in den
Keitungen verwirrten die Köpfe vollends . Meine
Wirthin hielt die Fenſter meiner Wohnung geſchloſſen , damit
die Komma- Bacillen nicht hereinflögen , und als ichihr entgegenhielt , daß der Komma⸗ Bacillus , wenn
er gedeihen ſolle , ebenſo wie der Menſch eines ge⸗wiſſen Maßes von Feuchtigkeit bedürfe — es waren
damals 25 Grad im Schatten — erwiderte ſie : „ Ach was,auf die Aerzte kann man ſich nicht verlaſſen . Heute ſteht in
der Zeitung , daß die Fliegen die Cholera verbreiten . “ So
richtete ſich Jeder nach beſtem Gutdünken ein , und Viele zogenſich infolge des Wechſels der Lebensweiſe Magen⸗ und Darm⸗
Katarrhe zu . Auch ich bekam , ich weiß nicht in Folge welchen
Umfzandes, einen hartnäckgen Darmkatarrh , ' gen welchen
ſich Leibbinden , Choleratropfen und Rothwein völlig wirkungslos erwieſen . Das geſchäftliche Leben in Berlin hat ſichwieder gehoben , d. h. zu der ganzen Stille , welche es vor
dem Ausbruch der Cholera zeigte . Ich traf neulich vor der
Reichsbank einen befreundeten Kaufmann , welcher auf meine
Frage , ob das Geſchäft noch immer ſchlecht gehe , erwiderte :„ Schlecht ? Gar nicht gehts ! Wir werden erſt hoch kommen ,
wenn wir die FJeuerbeſtattung haben . An ! Der Hamburger
Pferdehändler Levy , den ſie in einem braunſchweigiſchen

geſtern Erkrankten ſind drei geſtorben ; von den heuligen bisjetzt zwei . Die bakteriologiſche Unterſuchung der Todten iſtnoch nicht vollzogen . Bei der Leichenöffnung erklärten die
Aerzte einſtimmig die aſiatiſche Cholera als Todtesurſache .

Aus Stadt und FLand .
* Mannheim , 30 . September 1892 .

Militäriſches . Wir machen diejenigen Leſer unſeres
Blattes , welche der Landwehr II und der Erſatzreſerve 1887
angehören , auf die Bekanntmachung des hieſigen Meldeamts
in unſerem amtlichen Theil Seite 5 aufmerkſam .

Patent⸗Liſte badiſcher Erfinder . Angemeldetvon : Dr . C. B. Schürmayer in Freiburg : Elektriſches Thür⸗ſchloß . — Heinrich Seitz in Mannheim : Kaſtenfenſter für
Frühbeete . — Uebertragen an : Deutſche Metallpatronen⸗
fabrik in Karlsruhe : 1) Nr . 30275 ; Verfahren zur Herſtellung
von Metallpatronenhülſen größeren Kalibers . 2) Nr . 31331 ;
Neuerung in vem unter Nr . 30275 patentirten Verfahren zurHerſtellung von Metallpatronenhülſen größeren Kalibers ; Zu⸗
ſatz zum Patente Nr . 30275 .
Gebrauchsmuſter⸗Liſte . Ein getragen für : F.C. Moſetter in Karlsruhe : Stahlſpäne⸗Parkettboden⸗Schleif⸗apparate . — Auguſt Bühne & Co . in Freiburg : Stahlſpäne⸗
halter . — Michael Mergel in Heidelsheim ; Niederer Blech⸗kübel mit Momentanverſchluß als Verpackung von Marmela⸗
den , Confecturen , Senf ꝛc. — Albert Locherer i. F. J . P.
Leeven in Todtnau ? Stahlſpänehalter . — Adolf Ehlert in
Freiburg : Verſchiebemechantsmus . — Badiſche Fournier⸗
fabrik Friz Römhildt in Karlsruhe : Ammoniak⸗Spritze —
Emilian Wehrle & Co . in Furtwangen : Radſchaltung durch
zwei an der Achſe eines Ankers einander gegenüberliegendenKlinken mittelſt Wechſelbewegung . — Alfred Gauthier in
Pforzheim : Buttermaſchine . — Joh . Leibrecht in Kirch⸗heim b Heidelberg : Backofen mit Feuerung im hinteren
Theil und den Backraum umgebenden , abſchließbaren Feuer⸗
zügen . — Albert Wittum in Pforzheim : Mit einer Nadel
anſteckbarer Bleiſtifthalter .

Zur Frage der Sonntagsruhe . Man ſchreibt uns :
„ Die erſt kürzlich zeingeführte Sonntagsruhe im Handelsge⸗
werbe wird von einigen Seiten berits auf ' s Heftigſte ange⸗griffen , obgleich bei der Kürze der Zeit ihrer Einführung
ein richtiges Urtheil über die Wirkung derſelben noch garnicht gefällt werden kann , da die Einnahmeeinbußen doch
zum größten Theil der mißlichen allgemeinen Geſchäftslagezur Laſt zu legen find . — Angeſichts der von den Gegnern
bereits eingeleiteten Schritte wäre es an der Zeit , daß auchdie Freunde der Sonntagsrruhe — und deren ſind es nicht
wenige — zum Wort gelangten , und bedarf es wohl nurdieſer Anregung , um eine Bewegung zu Gunſten der Beibe⸗
haltung der Sonntagsruhe in ſeitheriger Weiſe , reſp . einer

brinnttenbrochenen Geſchäftszeit von —1 Uhr , in Fluß zuringen . “
2 Statiſtiſches auß der Stadt Maunbeim vonver 37 . Woche vom 11 . Sept . bis 17. Sept . 1892 . An Todes ·

urſachen für die 22 Todesfälle , die in unſerer Stabt vor⸗
lamen , verzeichnet das kaiferliche Geſundheitsamt folgendeKrankheiten : In — Fällen Maſern und Rötheln , in —
Falle Scharlach , in — Falle Diptztherie und Eroup , in
. Jalle Unterleibstyphus (agaſtr . Nervenfieber ) , in — Falle
Kindbettfieber ( Puerperalfieber ) , in 3 Fällen Lungenſchwind⸗
ſucht , in 4 Fällen akute Erxkrankung der Athmungsorganein Falle akute Darmkrankheiten , ( in — Falle Brechdurch⸗ſall, Kinder bis 1 Jahr —. ) In 12 Fällen ſonſtige verſchisdene
Krankheiten . In 2 Fällen gewaltſamer Tod .

Ein Mißſtand auf dem hieſigen Poſtamte .Man ſchreibt : „ Im Anſchluß an den von Ihnen gerügtenUebelſtand am Schalter der hieſigen Reichspoſt in geſtrigerNummer Ihres „General⸗Anzeiger “ erlaube ich mir Sie aufeinen weiteren , ähnlichen aufmerkſam zu machen , deſſen Ver⸗
öffentlichung Ihnen ſicher den Dank der Betheiligten ein⸗
bringen und vorausſichtlich Beſſerung ſchaffen würde . Die
Bezugsberechtigten der Unfall⸗ ſowie Alters⸗ und Invalidi⸗tätsrenten ſind angewieſen , am 1. jeden Monats die ihnen
zuſtehende Rente im Poſtamte , im oberen Gange des Tele⸗
graphengebäudes zu erheben . Obgleich ein anſehnlicher Schal⸗terraum für drei expedirende Beamte vorhanden , erfolat die
Abfertigung nur durch einen Herrn , infolge deſſen eine von
Morgens bis Abends ſtattfindende thatſächliche Belagerungdort ſtattfindet und für jeden Betheiligten bedeutenden Zeit⸗
verluſt mit ſich bringt , da die Zahl derſelben hierorts nach
einigen Hundert zählt . Es wäre meiner Anſicht nach doch

Speckkämmerchen ausräuchern wollten , hat ſeine Mettwurſt
weg ; aber wenn ich für mich und meine Familie in jetzigerZeit etwas zu eſſen haben will , muß ich auf die Reichsbank
vumpen gehen . Ich muß mich beeilen . Kommen Sie ein

tal mit auf die gegenüberliegende Seite der Straße , ich
muß Ihnen etwas zeigen , worauf nur wenige Leute in Berlin
bis jetzt geachtet haben . “ Ich folgte dem trotz allen geſchäft⸗
lichen Elends vergnügten Herrn , und als wir nun die Schau⸗
ſeite der Reichsbank vor Augen hatten , frug er mich : „FälltIhnen nichts auf ? “ „ Nicht das Mindeſte . “ Und nun zeigteer mixr, daß nicht nur hinter der in großen golde⸗
nen Buchſtaben angebrachten Aufſchrift „Reichs⸗bank “ ein Punkt ſteht , ſondern auch vor der⸗
ſelben . „ Wiſſen Sie , was das heißt ? Bei der Reichsbankwird pünktlich angeſangen und pünktlich geſchloſſen . Jetzt iſtes die höchſte Zeit . “ Das war es auch wirklich für ihn , ſonſt
hätte er einen ſoliden Rippenſtoß bekommen . Den Kalauern
hat , wie man ſieht , die Cholera nicht geſchadet .

— Der cholerageimpfte amerikaniſche ournaliſtStanhope von der Pariſer Redaction des „ New ork - Herald “
ſoll , wie man aus Hamburg ſchreibt , als cholerafrei aus
der Baracke F entlaſſen worden ſein . In ſeinem Blatte wirdein Brief von ihm veröffentlicht , in welchem er die Einrichtungender Baracken und den Heldenmuth der Aerzte und
Wärter rühmt . Er habe nie ein einziges Anzeichen von
Chboleraerkrankung an ſich verſpürt . Der Brief lautet : Hier
ſitze ich unter Kranken und , ach ! unter Sterbenden . Wahr⸗
ſcheinlich iſt dies mein letzter Tag in ihrer Mitte . Die Choleraläßt bedeutend nach und die Baracke Fentläßt heute zwei
Patienten als Geneſende . Dies iſt ein großer Sieg . Laſſen
Sie mich jetzt für die große Hingebung zeugen , welche Aerzteund Wärter in dieſer aufreibenden Zeit an den Tag
legten . Es thut mir leid , ſagen zu müſſen , daß viele Blätter ,deutſche voran , ſie mit Angriffen überhäuften und die Hoſpital⸗verwaltung offen der Nachläſſigkeit zeihen . Ich war in der
beſten Lage zu beurtheilen , wie die Kranken verpflegt werden.Kein anderer Berichterſtatter hatte dazu ſo gute Gelegenheit ,
und der „ Herald “ darf mit gutem Gewiſſen bezeugen , daß
von Profeſſor Rumpf abwärts Aerzte und Wärter ihrer Auf⸗
gabe mit heldenmüthiger Hingebung nachkamen . Gewiß war
Anfanugs mancher Verzug zu beklagen , in den Tagen , da die
mit Kranken gefüllten Wagen die nach dem Hoſpital führenden
Straßen verſperrten . Es waren ſchreckliche Zeiten , aber über⸗
menſchliche Anſtrengungen wurden gemacht , und binnen Kurzemwar die Einrichtung vollſtändig . Ich ſprach eben von Helden⸗
muth , Ich kenne keinen größeren Helden als Dr . Mauchot ,der hier in Baracke E wirkte . Tag und Nacht war er zur
Hand , nicht nur in dieſer , ſondern auch in zwei anderen
Baracken . Er war unabläſſig thätig und hatte ſtets ein freund⸗
liches Wort für die armen Teufel , deren Leben auf dem
Spiele ſtand , denen aber ſeine herzliche Art Linderung ge⸗mährte . Jetzt ſieht er ſo ſchlecht aus , wie die , welche er
pflegt . Aehnlich verhält es ſich mit den Wärlern . Faſt alle

ein leichtes , für dieſen einen Tag im Monat einen zweiten
Beamten disponibel zu machen

Einer für alle Betheilaten . “
JIn großes Erſtaunen wurden geſtern die Perſonen ,

welche auf der Hauptpoſt etwas zu thun hatten , verſetzt , als
ſie an den Brieffächern des Poſtamts ein Plakat erblickten ,
welches verkündet , daß vom 1. Oktober an die Poſtſachen aus
den Brieffächern erſt um 8 Uhr entnommen werden können ,
während ſie bisher in den Wintermonaten ſtets ſchon um halb
8 Uhr geholt werden konnten . Wie uns auf unſere Erkundi⸗
gungen hin mitgetheilt wurde , iſt dieſe ſeltſame Neuerung
durch die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit veran ,
laßt worden . Dieſes Vorgehen der Poſtbehörde fordert
den ſchärfſten Widerſpruch des geſammten hieſigen Handels⸗
ſtandes ſowie der Gewerbetreibenden heraus . Zeit iſt Geld
und Morgenſtunde hat Gold im Munde . Dieſe beiden Sprich⸗
worte gelten gerade für eine Stadt , in welcher wie in Mann⸗
heim Handel , Induſtrie u. Gewerbe in hoher Blüthe ſtehen .
Bisher war es den Geſchäften im Winter möglich , bei dem
um 8 Uhr früh erfolgenden Beginn der Bureauſtunden ſchon
die Poſt in den Händen zu haben . Sollte die Neuerung der Poſtbe⸗
hörde wirklich in das Leben treten , dann iſt es für die Geſchäfte
ganz zwecklos , um 8 Uhr die Comptoire zu öffnen , dann können
dieſelben getroſt den Anfang der Bureauſtunden auf Morgens
9 Uhr feſtſetzen , denn vor der Ankunft der Poſtſachen kann
der größte Theil der Geſchäfte nicht die Arbeit beginnen .
Dieſe Aenderung der Poſtbehörde ſchneidet tief in das ge⸗
ſammte hieſige Geſchäftsleben ein und wahrhaftig nicht zum
Nutzen deſſelben . Nachdem bereits das ganze bürgerliche Leben
die mitteleuropäiſche Zeit acceptirt hat , nachdem die Schulen
um 8 Uhr beginnen und die Behörden um dieſe Zeit ihre
Bureaus öffnen , iſt es unbegreiflich , wie die Poſtbehörde
zu dem obigen Entſchluß kommen kann . Wie wir übrigens
hören , hat bereits eine größere Anzahl hieſiger Handels⸗
häuſer beſchloſſen , die Handelskammer zum Einſchreiten auf⸗
zufordern . Hoffentlich läßt die Poſtbehörde ihre unzeitge⸗
mäße Neuerung wieder möglichſt ſchnell verſchwinden .

„ Nachkläuge zum Seubert Jubiläum . Wie uns
mitgetheilt wird , hat Frau Seubert vorgeſtern Abend nicht
nicht weniger als 75 Kranz⸗ und Blumenſpenden erhalten .
Die Anſprache , welche Frau Seubert nach Schlußan das Publikum hielt , hat folgenden Wortlaut :
„ Liebes Publikum ! Sie werden es meiner großen , tief , tiefim Herzen gefühlten Bewegung am heutigen Abend zu gut
halten , wenn ich meinen Dank nicht in ſchöne Worte faſſen
kann . Wenn ich heute als brauchbares Mitglied der Mann⸗
heimer Hofbühne vor Ihnen ſtehe , ſo möchte ich Ihnen auch
beſonderen herzlichen Dank ſagen für die Güte und Nachſicht ,mit der Sie vor 25 Jahren die Anfängerin aufgenommen !Aber neben dem innigſten Dank laſſen Sie mich auch nochden herzlichen Wunſch ausſprechen , daß das liebe Mannheimer
Publikum das alte und ſeinem Theaker ſo treu und anhäng⸗
lich geſinnte bleiben möge wie bisber , damit es dem Theater
und ſeinen Mitgliedern vergönnt ſei , noch viele Jubi⸗
läen in dieſer ſchönen Weiſe zu feiern . Dies wünſcheich von Herzen , nicht als Künſtlerin , ſondern als gute

annheimerin ! “
» Eine neue Kunſtausſtellung von Werken Düſſel⸗

dorfer Schnellmalerei hat Herr Kunſthändler J . Sander
von Frankfurt a. M. in einem Laden des Hauſes C 3, 9 hier⸗
kürzlich eröffnet . Der Beſuch der Ausſtellung iſt beſonders
zu empfehlen , die ſich bei beſcheidenen Anſprüchen für einen
verhältnißmäßig billigen Preis einen maleriſchen Zimmer⸗
ſchmuck verſchaffen wollen . Arbeiten in allen Gebieten der
Oelmalerei ſind hier in reicher Anzahl vorhanden .

Gabelsberger Stenographenverein . 5 jüngſt
beſprochene Einladung des Gabelsberger Stenographenvereins
zur Betheiligung an ſeinen Anfänger⸗Unterrichtskurſen ſind
gegen 60 Anmeldungen eingelaufen und rief der genanate
Berein auf geſtern Abend eine Mitgliederverſammlung zur
Beſprechung wegen Feſtſetzung der Unterrichtsabende ein . Es
wurde beſchloſſen , den Unterricht in 3 Abtheilungen zu er⸗
theilen , worunter eine Abtheilung für ältere Herren . Neben
dieſen Anfängerkurſen laufen Uebungskurſe für Fortbildungund Debattenſchrift ( Mittwoch und Freitag ) . Außerdem hat

bhatten Choleraſymptome , nur ich nicht . Ich lenke
die Aufmerkſamkeit auf den Umſtand , daß kein Symptom anmich herantrat . Ich hatte Kopfſchmerzen und fühlte eine
gewiſſe Ermattung , allein dies iſt wabrſcheinlich bloß der
faulen Athmoſphäre zuzuſchreiben , in der ich in der Baracke
lebte , und dem Mangel an der ſtarken Bewegung im Freien ,
an die ich gewöhnt bin . Dies zeugt zu Gunſten von Dr .
Hafkins Schutzmittel . “ ( Na , na ! )

— Der Nachlaß eines Geizigen . Wir brachtenkürzlich die Nachricht von dem kläglichen Ende eines RentiersJohl in Berlin , der in einer armſeligen Dachwohnung die
er ſeit Jahren inne hatte , verhungert aufgefunden worden
war . Die Gemeindebehörde , welche den alten Mann mit
240 . 000 Mark zur Beſteuerung herangezogen hatte , ließ vor⸗
ſichtiger Weiſe ſofort nach Entfernung der Leiche die Wohnung
unter amtlichen Verſchluß bringen . Das bisherige Reſultatder näheren Durchſuchung war überraſchend . In der alten ,mit Lumpen und Papier ausgefüllten Eierkiſte , welche dem
Manne als Lager diente , wurden fünf Portemonnaies
gefunden ; das eine enthielt ein Zehnmarkſtück , das zweite ein
Fünfmarkſtück , das dritte einen Thaler , das vierte zwei Mark
in Zehnpfennig⸗ und das fünfte eine Mark in Zweipfennig⸗ſtücken . Es ſcheint demnach , daß Johl für jede an ihn beran⸗
tretende Geldforderung ein beſonderes Porte monnaie beſaß ,
um niemals mehr Geld ſehen zu laſſen , als er im Notbfalle
gebrauchte . In der zweiten Stube lagen , ſorgfältig geordnet ,Berge von Lumpen und Papier ; dieſe Lumpenhaufen erſetztendem Geizhalſe das eiſerne Geldſpind . Für 300,000 Mark
mecklenburgiſcher Eiſenbahn⸗ und Straßenbahn⸗Aktten ſindbereits aufgefunden worden , ferner ein fußhoher Berg theils
noch ailtiger , theils ſchon verfallener Couponbogen ! Charak⸗
teriſtiſch ſind einige Funde , die nebenbei gemacht wurden . Es
war ſchon früher bekannt , daß der alte Sonderling für ſein
L ben gern noch an ſeinem Lebensabende geheirathet hätte .
Kaum ein Jahr iſt es ber , daß er einer Buffetmamſell die
Ehe antrug ; er verſprach ihr alle Schätze der Welt , nur ſtellte
er die eine B dingung , daß er ſo weiter leben dürfe , wie er
es gewöhnt ſei ! Er wurde natürlich ausgelacht . Zwei Jahre
vorher hatte ein Dienſtmädchen eingeweligt ſeine Frau zuwerden . Eine prächtige Ausſtattung war bereits gekauft und
in ihren Beſitz gelangt , ebenſo ein Trauring ,zu welchem drei
Dukaten verwandt worden waren — ſie ging damit durchließ den alten Mann ſitzen und heirathete einen jungen .
Außer dieſen , durch Zufall bekannt gewordenen Liebeswer⸗
bungen muß Jahl noch weitere unternommen haben , denn in
einem der Lumpenhaufen fanden ſich wohlverpackt ein halbes
Dutzend weißer Taſchentücher mit bunten Rändern , ein halbes
Dutzend bunter Taſchentücher zwei Oberhemden und eine
Meuge Kinderſpielſachen , die gar nicht aus der Originalver⸗
packung herausgekommen , geſchweige denn benutzt worden
waren . Johl hat augenſcheinlich die Sachen nur gekauft , umeine Anknüpfung mit jungen Verkäuferinnen zu ſuchen .
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ein Mitglied vor einiger Zeit bereits einen Kurſus mit 15

Theilnehmern im kaufmänniſchen Verein Columbus erbz ' net .

Die neuen Kurſe werden nächſte Woche ihren Anfang nehmen

und iſt es bei rechtzeitiger Anmeldung möglich , daß noch

weitere Herren eingereiht werden . Die nächſten Kurſe be⸗

ginnen dann im Januar 1893 .

„ Befleißigt EuchKalligraphie . Man ſchreibt uns :
der Kalligraphie , ſagt Prudhomme , „ denn eine ſchöne Hand⸗
ſchrift iſt die beſte Empfehlung . “ Und in der That ſcheitert
bekanntlich ſehr oft die Exiſtenz eines ſonſt gut begabten

jungen Mannes an ſeiner ſchlechten Schrift . Die ſchlechten

Haudſchriften theilen ſich in zwei Arten : nämlich in unent⸗

wickelte und verdorbene . Erſtere beſteht in mangelhaftem

Unterricht , ſei es , daß der Lehrer oder Schüler ſeine Schuldig⸗
keit nicht gethan , oder Mangel an kalligraphiſchem Talente ,

daß der Schüler einer ſpeziellen Aufmerkſamkeit bedarf , welche

ihm in der Schule unmöglich geſchenkt werden kann Die

zweite Art iſt zwar normal entwickelt , kann aber durch Gleich⸗

giltigkeit , Mangel an Uebung oder zu vieles und zu ſchnelles

Schreiben verdorben werden . Wir empfehlen daher Allen ,
welche ihre Handſchrift verbeſſern wollen , den Unterricht des

in unſerer Stadt zum zweitenmale weilenden Herrn Kalli⸗

graphielehrers W. Juſtnauer aus Straßburg , deſſen
rationelle Lehrmethode die überraſchendſten Erfolge erzielt
und das bisherige Nachmalen der Buchſtaben vermeidet und

dem Lernenden die Ausführung der Formen durch leichtfaß⸗
liche Erklärung veranſchaulicht . Herr Luſtnauer verdient um⸗

ſomehr Anerkennung , als er ſich mit der größten Aufopferung
ſeinen Zöglingen widmet . Am 1. Oktober beginnt der

letzte Kurs .

„ Leichen geländet . Heute früh wurden am Rhein⸗

vorland in der Nähe der Holzhandlung von Allſtadt & Mayer

zwei Leichen geländet , welche mit einem Stricke zuſammen⸗

gebunden waren . Die eine der Leichen iſt diejenige eines

jungen Mädchens im Alter von 18 —19 Jabren , während die

andere Leiche diejenige eines jungen Mannes im Alter von

etwa 19 —20 Jahren iſt . Die Identität der Leichen konnte

bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden . Wie wir weiter er⸗

fahren , wird ſeit einigen Tagen die Tochter eines bieſigen

Gewerbetreibenden vermißt und ebenfs iſt ein Gehilfe ſhres

Vaters ſeit einigen Tagen verſchwunden . Man vermuthet ,

daß das Verſchwinden der beiden jungen Leute mit obigem

Leichenfund im Zuſammenhang ſteht . Etwas Beſtimmtes

konnte die Polizei bis jetzt noch nicht ermitteln . — Wie wir

nachträglich hören , iſt die Vermuthung richtig .

Muthmaßliches Wetter am Samſtag , den 1. Okt .

Die Luftwirbel aus dem Atlantiſchen Ozean folgen einander

ſo raſch , daß die ſchönen Tage nunmehr doch bald ihr Ende

erreichen dürften . An der Nordküſte Schottlands iſt ſchon
wieder ein Luftwirbel von 740 m / m aufgetreten , und über

der Oſtſee hat ſich ein ſekundärer Luftwirbel von 755 m / m
gebildet . In Frankreich , Mittel und Süddeutſchland , ſowie
in Oeſterreich⸗Ungarn beſteht zwar noch ein mäßiger Hoch⸗
druck von ea . 762 mim, der ſein Maximum über Mittelitalien

hat , doch läßt die Widerſtandskraft desſelben ſichtlich nach .

Für Samſtag iſt neuerdings bewölktes , wenn auch vorerſt

zu wenig oder keinen Niederſchlägen geneigtes Wetter zu
das ſich am Sonntag allmählich verſchlechtern

wird .

Etrichtung einer Hürgerſchule.
Es wird uns geſchrieben : Der Frage der Errichtung einer

ſog , Bürgerſchule in hieſiger Stadt hat ſich bereits die Preſſe
der verſchiedenen Parteien bemächtigt und ſie , ſe nach ihrem

Standpunkt , beurtheilt und — verurtheilt . Ueberſieht man

aber das Ganze , ſo kann man ſo viel ſagen , daß in manchen

Kreiſen eine rubige , objektive Prüfung der Sache nicht ſtatt⸗

gefunden hat , daß man ſie vielmehr ſtreng nach der Partei⸗

ſchablone , nach ſtrammem unbeugſamem Parteiprogramm
beurtheilt , ja daß man der Bürgerſchule , weil ſie in das

Prokruſtesbett der betr . Partei nicht paßt , die Eingliederung
in die ftädtiſchen Schulanſtalten zu verhindern ſucht . Man

ſcheint ſogar die Frage der Errichtung dieſer Bürgerſchule
als geeignetes Miktel anzuſehen , für die Partei , der man

gerade angehört. Propaganda machen zu können . Es gibt
aber nichts Verwerflicheres als das , Schulangelegenheiten für

Parteizwecke zu benützen , ſie von einem ſolchen Standpunkt
aus zu prüfen und zu begutachten Den Schaden , der dadurch

verurſacht wird , hat in erſter Reihe niemand anders zu

tragen , als die Schule ſelbſt und durch ſie die ſpätere

Mannbeimer Bürgerſchaft . Man wirft den Ultramontanen

vor , daß ſie ſtreng und unbeugſam an ibren Dogmen hängen ,

daß es für ſie in dieſer Beziehung überhaupt keine Diskuſſion ,
kein Fortſchreiten , kein Mit der Zeit gehen gebe . Es ſcheint

nun , daß auch für Verſchiedene die Volksſchule ein ſolches

„ Noll metangere “ abgeben ſoll , in dem Sinn , daß an der

einmal beſtebenden Einrichtung derſelben abſolut nie

mehr gerüttelt werden dürfe , gleichviel ob dieſe Einrichtung
eine bewährte genannt werden kann oder nicht . Die

Mannbeimer Volksſchule , in den Augen gewiſſer Kreiſe

ein Kleinod von unübertrefflichſter Verfaſſung iſt

Cebensirrungen .
Von Emily Lovett .

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Enaliſchen
von Marie Schultz .

Kachbeng verbaten .

7 Fortſetzung . )

„ Nun bin ich bereit, “ ſagte ich mit ſchwankender Stimme .
„ Noch einen Augenblick , bitte : ich will Ihnen Anwei⸗

ſung geben , wie Sie ſich zu verhalten haben . Sie müſſen ſich

hinter ihn ſtellen , bis ich Ihnen ein Zeichen gebe , dann

treten Sie leiſe vor ihn hin , und ich nehme ihm den Augen⸗

ſchirm ab . “
Ich folgte ihm leiſe in das Zimmer . Stephan ſaß mitten

in demſelben aufrecht in einem Lehnſtuhl ; ſein Geſicht war
dem Fenſter zugewandt , ſein Haupt leicht vornüber geneigt,
ein grüner Schirm bedeckte ſeine Augen . Ich ſtellte mich hinter

ihn , wie Dr . Long mich geheißen , während der andere Arzt

die Rollvorhänge halb in die Höhe zog .

„ Wenn ich den Schirm losgebunden habe , ſagte er zu
ſeinem Patienten , „ ſo ſchließen Sie bitte eine oder zwei Mi⸗

nuten die Augen und öffnen Sie ſie darauf ganz langſam . “
Er nahm den Augenſchirm ab , ich ſtahl mich leiſe vor

und kniete vor ihm nieder : Im nächſten Augenblick fiel die

Thür hinter den beiden Doctoren in ' s Schloß und ich war

mit ihm allein . Er hielt die Augen noch geſchloſſen . Nach
etwa einer Minute , während welcher ſo lautloſe Stille im

Gemache geherrſcht , daß ich gewähnt , den Schlag meines

Herzens zu hören , fragte er :

„Soll ich jetzt die Augen aufmachen ?“
„ Ja , liebes Herz , antwortete ich .
Er fuhr zuſammen , ſeine Augen öffneten ſich weit , und

er erblickte mich !
„ Madge ! “ 8

ſebs ⸗
Du Geliebter , ich bin es . Ueberraſcht Dich das

ehr ?“

Mehr ſagte ich, glaube ich, nicht ! Ich ſchlang nur die
Arme um ſeinen Hals , zog das theuere , graue Haupt zu mir

aßer in den Augen der Sachverſtändigen , wozu ohne

Zweifel auch die unteren , mittleren und die höchſten Schul⸗
bebörden des Landes gehören , keineswegs eine Anſtalt , welche

allen berechtigten Anſprüchen genügt . Für einen Handwerks⸗

meiſter , Geſchäftsmann u. ſ . , aus deren Taſchen zum guten

Theile ſich die Stadtkaſſe füllt , haben die ſtädtiſchen Behörden

bisher gar keine Fürſorge getroffen . Will dieſer ſeinen
Kindern eine entſprechende Bildung zukommen laſſen , ſo mag

er ſehen , wo ſolche zu erhalten iſt ; er , der die Bildung der

niederen Kreiſe mit ſeinem theueren Gelde helfen bezahlen

muß, darf dann zum zweiten Mal ſeiner eigenen

Kinder wegen nochmals in den Beutel greifen , und zwar
recht tief . Iſt das Recht ? Iſt das gleiches Recht für Alle ?

Darum rufen wir der hieſigen Bevölkerung nochmals zu :
Prüfet die ſtadträthliche Vorlage ruhig , objektiv , und laßt
alle Parteianſchauungen weg . Ihr werdet dann ſelbſt finden ,

daß mit Errichtung der fraglichen Büroerſchule eine Lücke in
den hieſigen Schuleinrichtungen ausgefüllt wird , daß die

Volksſchule durch ſie wirkſam das wird , was ihr Name ſagt ,

eine Schule des Volkes und zwar nicht nur
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Theils , wie es ſeit 1872 war , ſondern aller

reiſe .
8

Dem Herrn Einſender in Nr . 494 der „ N . Bad .
Landeszeitung ins Stammbuch .

Dem Herrn Einſender und muthmaßlichen Amtsbruder
— denn ich kenne den Vogel an ſeiner Feder , — der da meint ,
der Verfaſſer des Artikels im geſtrigen „ General⸗Anzeiger “

„ Anſichteneines Fachmannes über die geplante

Errichtung einer Bürgerſchule “ſei kein Fachmann
und dem es leid thun müßte , wenn dieſer Fachmann wirk⸗

lich ein Lehrer der hieſigen Volksſchule wäre “ , der alſo dem

Verfaſſer wie der Redaktion des „ GeneralAnzeigers “
inſinuirt , daß ſie unter falſcher Flagge ſegeln , ſie

alſo der Unwahrhaftigkeit zeiht , der ferner geſchmack⸗
voll äußert , daß er in ſeinem Artikel lauter leeres

Stroh gedroſchen habe , zur gefälligen Kenntnißnahme ,
daß ſich der Verfaſſer des fragl . Artikels durch derartige An⸗

zapfungen keineswegs ſich abhalten laſſen wird , über die betr .

Fragen auch ſernerhin ſeine Anſichten zu äußern , daß er es

aber verſchmäht , mit einem Menſchen , der in einen ſolchen
Ton verfällt , in eine Diskuſſion einzutreten , denn :
„ Auf einen groben Klotz — das Sprichwort fiel, mir ein —

Doch — ſchäme ich mich , der grobe Reil zu ſein . “
Der „ Jachmann “ .

5
8

Die hieſige demokratiſche Partei dbielt geſtern

Abend im Saale des „ Badner Hoſes “ eine Volksverſammlung

ab ,um gegen die vom Stadtrath dem Bürgerausſchuſſe unter⸗
breitete Vorlage auf Errichtung einer Bürgerſchule dahier
Stellung zu nehmen . Die Verſammlung , welche mäßig be⸗

ſucht war , wurde von Herrn Vogel eröffnet , der nach turzen

einleitenden Ausführungen dem Referenten Herrn Fuld a das
Wort ertheilte . Derfelpe gab zunächſteinen gedrängten Ueberblick

der Geſchichte der hieſigen Volksſchule in den letzten 20 Jahren

und wiederholte ſodann die Gründe , welche von den Gegnern der

5
errichtenden Bürgerſchule in das Feld geführt werden .

as Hauptbedenken , welches Herr Fulda gegen die ſtadträth ⸗
liche Vorlage hegt , iſt die Befürchtung , daß durch die Errich⸗
tung einer Bürgerſchule die hieſige Volksſchule zu einer

Armenſchule degradirt werde . Die Freunde unſerer Volks⸗

ſchule müßten ader Alles aufbieten , um dieſelbe in ihrer ſeit⸗

herigen Form ungeſchwächt zu erhalten und gegen alle Maß⸗

nahmen proteſtiren , welche geeignet ſeien , die vor 20 Jahren
nach vielen Kämpfen glücklich beſeitigte Bürgerſchule wieder

ins Leben zu rufen . Er ſei weit davon entfernt , den Herren ,

welche die Vorlage veranlaßt haben , etwa egoiſtiſche Motive

unterzuſchieben . Es habe ſich aber das Bedürfniß nach neuen

Einnahmequellen geltend gemacht , und hoffe man , dieſelben durch

das Schulgeld aus der Bürgerſchule zu erhalten . Die Aus⸗

gaben der Stadt ſeien in den letzten Jahren ganz bedeutend
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80 und da die Vermehrung der Einnahmen auf direktem

ege nicht mehr rathſam wäre , weil es kaum angehe , den

ſtädtiſchen Umlagefuß noch zu erhöhen , ſo wolle man ſich die

Deckung für die vermehrten Ausgaben auf indirektem Wege

verſchaffen . Dieſes Beſtreben habe den Waſſerzins gebracht

und jetzt die Vorlage der Errichtung einer ürgerſchule ge⸗

zeitigt . Redner bezweifelt , daß der finanzielle Erfolg
einer Bürgerſchule ein ſolcher ſein würde , wie ihn der Stadt⸗

rath erwarte . Nach der Errichtung einer Bürgerſchule müßten

jedenfalls neue Schulhäuſer erbaut werden und das dicke

Ende komme gewiß noch nach . Er glaube nicht fehl zu gehen ,

wenn er annehme . daß der Plan , auf dem Wege der Erricht⸗

ung einer Bürgerſchule eine neue ſtädtiſche Einnahmequelle zu
ſchaffen , in gewiſſem Zuſammenhang ſtehe mit dem 44,000

Mark betragenden Deffeit , welches das Theater in dem letzten
Jahre gemacht habe . Er würde es aber bedauern , wenn das

Geld , welches man für das Theater in den letzten Jahren
mit vollen Händen hbinaus gegeben habe , auf die vom Stadt⸗

rath beabſichtigte Weiſe wieder hereinbringen wolle . Durch

die Bürgerſchule werde eine neue Schranke zwiſchen Arm und

Reich aufgerichter ; man müſſe aber heutzutage dahin

ſtreben , nicht neue ſoziale Schranken zu erſtellen, ſondern
die alten möglichſt niederzureißen . Was die Exempliſicirung
auf andere Städte anbelange , ſo habe er , inſoweit es ihm die

Kürze der Zeit geſtattet , Erkundigungen eingezogen . Hiernach

nieder , legte es an meine Schulter und küßte ihn mit leiden⸗

ſchaftlicher Innigkeit . 5 5
„ Biſt Du es wirklich ? “ ſagte er , und hielt mich von ſich

ab , um mich beſſer anſehen zu können . „ Oder bin ich noch

blind , und iſt es nur ein Traum ? ⸗

„ Nein , es iſt kein Traum , Stephan , Du biſt wieder

ſehend geworden . Ach, baſt Du es denn nicht geahnt , daß

ich in der letzten Zeit um Dich geweſen 2

„ Aber wo iſt denn Frau Temple ? “

„ Die arme Frau hat ſich in der erſten Woche Deiner

Kraukheit überangeſtrengt und mußte von der Pflege zurück⸗
treten , und ſeitdem bin ich Frau Temple geweſen . “

„ Ab , Pflichtaefühl und Mitleid baben Dich zu mir ge⸗

155 wo ich hergeſtellt bin , wirſt Du mich wieder

verlaſſen ? “
„ Ich bin zu Dir gekommen , Stephan , weil ich Dich von

ganzem Herzen liebe , und ich werde nie wieder von Dir
gehen , ſo lange ich lebe, “ antwortete ich innig und zärtlich .

„ Iſt das wahr ? “ flüſterte er leiſe und freudig .

Ich ſchmiegte mich wieder dicht an itn .

„ Ja — es iſt ganz , ganz wahr , und Du hätteſt nie von

mir gehen ſollen , Stephan ; ich vergebe durchaus nicht ſo

ſchwer , wie Du geglaubt . “

„ Aber kannſt Du mir wirklich verzeihen ? Denke daran ,

wie ſchwer ich mich gegen Dich vergangen , wie —“

Ich verſchloß ihm die Lippen mit der Hand .

„Still , Du darfſt nie wieder davon reden . Ich habe

Alles vergeſſen . “

„ Aber , Madae , liebteft Du denn nicht jenen Andern ? “

„ Jener Andere , wie Du ihn nennſt , hat gerade Deine

kleine Pariſer Freundin Nina Thirlwall geheirathet , in die

er ſo toll verliebt war , daß er darauf — beſtand , ſie zu ent⸗

führen : Du ſiehſt , daß Du auf den nicht mehr eiferſüchtig

zu ſein brauchſt . “
Freudig erregt ſchloß er mich feſt in die Arme. “
„ Das freut mich ! “ ſagte er ſo ernſthaft , daß ich lachen

mußte , und nun , mein geliebtes Weib , laß uns heim , laß

uns nach Follerton gehen . “
„ Aber Stephan ! “ rief ich aus , „ſiehſt Du denn nicht .

beſtehe in Pförzheim eine Bürgerſchule nicht . Es exiſtire
daſelbſt nur eine einfache Volksſchule und eine ſolche mit er⸗
weitertem Lehrplan . Es habe ferner daſelbſt urſprünglich
drei Privatſchulen gegeben , welche aber nicht proſperirten .

Jetzt beſtehe daſelbſt nur noch eine Privafſchule . Am 1. Okt .

werde in Pforzheim das Volksſchulgeld aufgehoben . In

Karlsruhe ſexiſtire eine fünfklaſſige Bürgerſchule . In Frei⸗
burg beſtehe nur eine Bürgerſchule für Mädchen . Vor 4 Jahren

babe man daſelbſt den Antrag auf Gründung einer Bürger⸗
ſchule für Knaben geſtellt , jedoch ſei dieſer Antras abgelehnt
worden . Wenn die hieſige erweiterte Volksſchule den Anfor⸗

derungen der heutigen Zeit nicht genüge , ſo möge man

einfach weiter ausbilden . Der Lehrplan , welchen der Rektor

für die Bürgerſchule aufgeſtellt

maßgebend ſein . Wir brauchten keine Bürgerſchule , ſondern

eine Volksſchule . Die Zeit verlange eine allgemeine Volks⸗

bildung und dieſe könne nur durch die Volksſchule erreicht
werden . Die Bewegung gegen die Errichtung einer Bürger⸗

ſchule ſcheine ſchon etwas genützt zu haben , denn es verlaute .

die auf den nächſten Mittwoch angeſetzte Bürgerausſchuß⸗

ſitzung in welcher der diesbezügliche ſtädtiſche Antrag

zur Berathung kommen ſollte , ſei vertagt worden .

War der Ton der Verſammlung bisher ein rubiger und ſach⸗

licher geweſen , welcher ſich frei hielt von perſönlichen Ge⸗

häfſigkeiten und Anfeindungen , was wir hiermit gern kon⸗

ſtatiren , ſo hielten es die beiden nachfolgenden Redner , die

Herren Süßkind und Fentz für ihre Aufgabe , das nach

ihrer Meinung Verſäumte nachzuholen . Namentlich glaubte Herr

Süßkind den Vogel in dieſer Beziehung abſchießen zu müfſen.
Unſere Leſer werden nicht von uns erwarten , daß wir

die perſönlichen Anfeindungen , welche die beiden Herren

namentlich gegen Herrn Rektor Schick erhoben , hier zum Ab⸗

druck bringen . Herr Fentz machte noch den demokratiſchen

und freiſinnigen Stadtverordneten den Vorwurf , daß ſie nicht

ſchneidig genug im Bürgerausſchuſſe auftreten , welchem Vor⸗

wurf Herr Fulda in ſeinem Schlußworte damit zu begegnen

ſuchte , daß er ausführte , die demokratiſche Partei ſei leider

ſehr ſchwach im Bürgerausſchuſſe vertreten und für das Ver⸗
halten der freiſinnigen Stadtverordneten könnte die demo⸗

kratiſche Partei nicht verantwortlich gemacht werden . Herr

Dreesbach griff ſodann noch die Schulkommiſſion und
namentlich den freireligiöſen Prediger Hrn . Schneider an , weil

dieſer keinen Proteſt gegen die vom Stadtrathe beabſichtigte

Errichtung einer Bürgerſchule erhoben habe . Am Schluſſe

der Verſammlung wurde folgende Reſolution angenommen :
„ Die heute im Saale des Badner Hofes “ tagende öffentliche

Verſammlung erkennt nicht an , daß in hieſiger Stadt das
Bedürfniß für eine ſogenannte Bürgerſchule vorliege . Sie
würde in der Errichtung einer ſolchen die Degradirung der

Volksſchule zu einer Armenſchule erblicken und proteſtirt laut

gegen dieſes Vorhaben . Sie verlangt bedingungslos die als⸗
baldige Aufhebung des Volksſchulgeldes , welche ſchon vor

Jahren vom Stadtrath beſchloſſen und nur mit Rückſicht auf

den damaligen Stand der Geſetzgebung nicht eingefügrt wurde. “
Die Verſammlung erreichte gegen /½11 Uhr ihr Ende . Wir
haben über dieſe Verſammlung abſichtlich in durchaus objektiver

Weiſe referirt , um unſere Leſer auch von den Gründen zu

unterrichten , welche die Geaner der Bürgerſchule in das Jeld
führen und ihnen hierdurch die Möglichkeit zu verſchaffen, ſich

ein klares Urtheil über die ganze Angelegenheit zu bilden .
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werden morgen auf den Verlauf der Verſammlung zurück⸗

ommen .

Aus dem Groſherogthum .

83 Schwetzingen , 28 . Sept . Zur Ergänzung der in

dieſer Zeitung enthaltenen Prämiirungsliſten der Gauaus⸗
ſtellung wird noch mitgetheilt . daß Herr Jabrikant Feuling
von Ladenburg für rebhuhnfarbige Italiener Hühner den

1. Preis erhielt .

Neckarbiſchofsbeim , 28 . Sept . Heute Nachmittas

fand die Prüfung der bieſigen Kreishausbaltungsſchule ſtatt ,

die von Nah und Fern ſehr zahlreich beſucht war⸗ Der

Prüfung wohnten Herr Landeskommiſſär Frech von Mann⸗
heim , Herr Regierungsrath Märklin , Karlsruhe , Herr

Dr . Blum , Vorſitzender des Kreisausſchuſſes Heidelberg

mit 6 Mitgliedern des Kreisausſchuſſes bei . Eröffnet wurde
die Prüfung durch einen hübſchen Choral der Schülerinnen ,
worauf wegen Verhinderung des Herrn J . Schink , der II .
Vorſtand der Schule , Herr Bürgermeiſter Neuwirktg , mit

einer warmen Anſprache die Gäſte begrüßte . Hieran ſchloß

ſich die Prüfung der Schülerinnen durch die beiden Anſtalts⸗
lehrerinnen Frl . Born und Frl . Strack , ſowie die Herren
Stadtpfarrer Schmitthenner , Dr . Henrici und Haupt⸗
ſebrer Braun . Am Schluſſe der Prüfung ſprach Herr Dr .
Blum Namens des Kreisausſchuſſes dem Lehrperſonal ſeine

Auerkennung aus und knüpfte daran herzliche Wünſche für

die nun heimkehrenden Schülerinnen . Herr Stadtpfarrer
Schmitthenner ſprach das Schlußwort , den Schülerinnen warm⸗

empfundene Mahnungen für das Leben mitgebend. Nachdem

die Schülerinnen noch zwei ſchöne Volkslieder geſungen , be⸗

gab man ſich in das Anſtaltsgebäude , um den prakt . Tpeil
der Prüfung vorzunehmen und die fein ansgeführten präch⸗

tigen Handarbeiten zu beſichtigen . Voll befriedigt waren die

Eltern , wie die ſonſtigen Beſucher der Prüfung . Die Schũ⸗
lerinnen dieſes Kurſes gehörten den Kreiſen Heidelberg , Karls⸗

rube , Freiburg , Mosbach , Wiesbaden ( Naſſau ) , Heilbronn

( Württemberg ) an . Der nächſte Kurs beginnt am 26. 5

d. J . und ſind die Anmeldungen dazu bereits ſehr zahlreich

könne bierfür ſebr aut

wo wir ſind ? Blicke Dich im Zimmer um — erkennſt Du

es nicht wieder ? “
„ Bei Gott , es iſt Fonerton, “ ſagte er ganz heſtürzt . „ Ich

glaubte mich in einer Klinik . “
Ich lachte fröhlich , und Dr . Long , welcher gerade in

dieſem Augenblick eintrat , ſtimmte herzlich mit ein . Die Aerzte
machten unſerm Zwiegeſpräch bald ein Ende , und ſchickten

mich hinaus , aus Beſorgniß , mein Gatte möchte zu ſehr er⸗

regt werden .
Aber vierundzwanzig Stunden ſpäter waren ihre Dienſte

augenſcheinlich ſo überflüſſig , daß ſie ſich Beide verahſchiedeten .

Ich vermochte kaum Worte zu finden , um dem guten

Dr . Long meinen Dank für ſeine unermüdliche Sorafalt und
Aufmerkſamkeit , und ſeine freundliche Theilnahme für mich

auszudrücken .
„ Er iſt vollkommen wieder hergeſtellt, “ ſagte er , mir die

Hand ſchüttelnd .

„ Halten Sie ihn ruhig, laſſen Sie ihn nicht umherreiſen
oder ſich in irgend einer Weise überanſtrengen , ſo brauchen
Sie ſich weiter keine Sorge um ihn zu machen . Die Laſt ,

welche ſein Gemüth zu Boden drückte , iſt gehoben , und der

krankhafte Hang zur Schwermuth geſchwunden . Das iſt Ihr

Werk , nicht das meine . Seine Sehkraft ift natürlich noch

geſchwächt und wird das auch vorausſichtlch fürs Erſte

bleiben ; laſſen Sie ihn die Augen nicht bei Licht gebrauchen

und erlauben Sie ihm nicht , anhaltend zu ſchreiben , ſos werden

Sie ſehen , daß es nach und nach beſſer damit wird . Wenn

ſeine Geſundheit ſich wieder gefeſtigt , wird auch ſein Augen⸗
licht beſſer werden . Und nun leben Sie wohl , und danken
Sie mir nicht . Es macht mich ſelbſt nur allzu glücklich , ihn

wieder ſo wohl und friſch zu ſehen . “

Der gute , alte Mann drückte mir nochmals herzlich , faſt

zärtlich die Hand , dann fuhr er davon und ließ mich mit

meinem Gatten allein .

Sobald ſich der Aufruhr in meinem Innern ein wenig

gelegt , begann ein anderer Gedanke mich zu beſchdltiem
Fred und ſeine Liebesangelegenheiten .

( Schluß folgt . )
— —
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Wrannheim , 30 . Sepremper⸗eingeldufen , ſo daß man ſchon ſetzt auf vollſtändige Beſetzung
desſelben rechnen fann .

* Badenweiler , 27 . Sept . Nachdem der große Gene⸗
ralſtab bereits vor wenigen Tagen auf ſeiner Uebungsreiſe
unſere Gegend berührte und in Müllheim Quartier nahi ,
ſodann von da über den Belchen , Todtnau , Titiſee , Freiburg
und Staufen weiter operirte , kam derſelbe , unter Führung

s Chefs , des Generalleutnants Grafen v. Schlieffen ,von
ſeinem letzten Quartier Staufen heute Vormittag hier an . Zu

gehören 36 Offiziere , 71 Unteroffiziere und Ge⸗
Die Offiziere ſind ſämmtlich in den

beiden großen Gaſthöfſen Römerbad und Sommer unter⸗
gebracht , während die Mannſchaften und ein Theil der
Pferde in den übrigen Häuſern Quartier bekommen haben .

Freiburg i . . , 29. Sept . In der hbeutigen Volks⸗
verſammlung in der Feſthalle , in der Liebknecht ſprach und
die von crca 4000 Perſonen beſucht war , kam es zu einer
lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen Liebknecht und Pfarrer
Wacker⸗Zähringen .

Wfältiſch - Heſſiſche Naciridjten .
SLupwigshafen , 28. Sept . Laut einer heute Vor⸗

mittag aus München eingetroffenen Entſchließung des Cultus⸗
miniſteriums wurde der hieſige Lokalſchulinſpektor Dr . Al .
Geiſtbeck , ſeinem Anſuchen entſprechend , als Reallehrer in
Augsburg ernannt . Der freiwillige Verzicht des Herrn Dr .
Geiſtbeck auf ſeine hieſige Stellung iſt wohl auf die unerquick⸗lichen Verhältniſſe zwiſchen einem Theile der Lehrerſchaft und
der Lokalſchulinſpektion zurückzuführen , die ſich ſeit einigen
Jahren , zum Theil recht perſönlich zugeſpitzt , bemerkbar
machten und theilweiſe auch an die Oeffentlichkeit gelangten .
Es iſt das Verdienſt des Herrn Dr . Geiſtbeck , reformirend
auf den hieſigen Volksſchulunterricht eingegriffen zu haben .—Der Stadtrath wird ſich bereits in einer Sitzung am

11090 Samſtag zur Berathung des Budgets zuſammen⸗
ftnden .

DLudwigshafen , 29 Sept . Die Väter der Stadt
werden ſich bereits am nächſten Samſtag über die Abhaltungdes „ perunglückten “ Jahrmarktes ſchlüſſig machen . Ein dies⸗
bezüglicher Antrag ſchlägt den 16. und 17. Oktober vor , da⸗
gegen ſoll die „ Kerwe “ unſerer neuen Mitbürger in Frieſen⸗
heim etwas kälter gelegt werden , damit ſie in dem Beſuchaus der oberen Stadt nicht zu kurz kommt . Uebrigens hat
auch noch das Bezirksamt bei der Sache mitzureden , da es
elwaigen Anträgen entgegenfieht und erſt dann beſchließen wird .

Gerichtszeitung .
Nanuunheim , 27 . Sept . ( Strafkammer II . )

Vorſitzender : Herr Landgerichts⸗Director Cadenbach . Ver⸗
trster der Großh . Staatsbebörde : Herr Staatsanwalt
Müßhling und Herr Staatsanwalt Duffner .

1) Der 16 Jahre alte , ſchon beſtrafte Taglöhner Adam
Erhard von Seckenheim entwendete im Auguſt d. J . aus
der Wohnung einer Frau Hoch in Seckenheim mittels Ein⸗
ſteigen durchs Fenſter einen in der Schublade eines Schrankes
befindlichen Geldbetrag von 11 Mark und ſtabl ferner in
Neckarau einem Arbeiter eine Cigarrenſpitze im Werthe von15 Pfa . Das Urtheil lautet gegen Ehrhard auf 10 Wochen
Gefängniß . — 9) Megen Körperverletzung und Beamten⸗
beleidigung war der Lokomotivführer Heinrich Schar von
Forſt , 37 Jahre alt , ſchöffengerichtlich zu 15 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden , weil er am 4. Jull d. F . in Schriesheim
den Stationsaufſeher der Mannheim⸗Heidelberger Nebenbahn ,
Clemens Gröber auf deſſen Geſchäftszimmer infolge Streitig⸗keiten über dienſtliche Angelegenheiten unter Schimpfworten
derartig geſchlagen hatte , daß letzterer mehrere Tage dſenſt⸗
unfähig wurde . Schar legte Berufung ein unter der Angabe ,
Gröber habe zuerſt nach ihm mit der Feder geſtochen und
mit der Geldtaſche geſchlagen . Allerdings wird Gräber vonmehreren Zeugen als ein aufgeregter hitziger Menſch geſchildert ,
dach daß er bei der betreffenden Affaire thätlich geworden
ſei , war nicht feſtzuſtellen , ſodaß die BerufungSchar ' s als unbegründet verworfen wird . — 3) Wegen
Uebertretung der Feierabendſtunde war dem GaſtwirthKarl Knapp von hier bezirksamtlich eine Geldſtrafe von1, M. zudiktirt worden . Aus Rache dafür gab er am 12.
April d. J . auf dem Wee Bezirksamt an , der Schutzmann
Wolf I . babe ſich in der Nacht vom 1. zum 2. April d. J .in ſeiner Wirthſchaft gegen 2 Uhr von dem Oberſchaffner
Heinzler mit Bier und Brod regaliren laſſen . Heinzler hatte
jedoch den Wirth Knapp , der in jener Nacht angetrunken
geweſen ſein muß , vor dieſer Anzeige gewarnt und ihm
gleich geſagt , daß es ſich mit der Sache nicht richtig verhalte .Die heutige Verhandlung ergab , daß die betr . Anzeige rein
gus der Luft gegriffen war , weßhalb Knapp wegen falſcher
Anſchuldigung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wird .
Vertheidiger : Rechtsanwalt Dr . Katz . — 4) Im Juli d. J .
drangen die Schloſſer Karl Doderer von hier und Peler
Bernio von Weinheim in die auf der Schwetzingerſtraße
befindliche Werkſtätte des Schloſſermeiſters Gokeſch , um rück⸗
ſtändigen Lohn zu fordern , wobei die drei Genannten thätlich
aneinander geriethen . Doderer wird infolgedeſſen wegen
Hausfriedensbruchs und Nöthigung zu 14 Tagen Gefängniß ,Bernio nur wegen des erſteren ergehens zu 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Die Vertheldigung führte Rechts⸗anwalt Dr . Katz

Sport .
Wien , 28. Sept . Aus Radfahrkreiſen wird mitgetheilt

daß ein Theil jener Offiziere , welche an dem Diſtaneritt Wien⸗
Berlin Theil zu nehmen gedenken , ſich an die hervorragenden
Radlabrvereine mit dem Erſuchen gewandt haben , einzelne
Mitglieder zur Theilnahme an dem Diſtancritt auf dem
Zwedrade einzuladen . welche gewiſſermaßen die Begleitungder Reiter auf der ganzen Strecke bilden würden . Da bei
den Radfahrern die Geneigtheit beſteht , im Intereſſe der
Förderung des Diſtancrittes dem Erſuchen der Herren zuentſprechen und ſich überdies mehrere Radfahrer ganz beſtimmtals Begleiter gemeldet haben , iſt kein Zweifel , daß der inte⸗
reſſante Plan auch durchgeführt werden wird . Bisher haben
ungefähr 20 Radfahrer ihre Theilnahme zugeſagt , doch wirdüber die Art der Betheiligung erſt in den nächſten Tagen ein
Beſchluß gefaßt werden . Uebrigens beabſichtigt der „ Bunddeutſcher Radfahrer Oeſterreichs “ im gächſten Jahre ein

demſelben en
meine , ſowie 71 Pferde .

Diſtanc⸗Radwettfahren auf der Strecke Wien⸗Berlin auszu⸗
ſchreiben , nachdem der Verſuch mit dem Wien⸗Trieſter Diſtanc⸗
Radwettfahren über alle Erwartungen gelungen iſt .

Wien , 29. Sept . Heute früh vertheilte das Comits die
Legitimationskarten für die 109 öſterreichiſchen Diſtanzreiter .Sodann fand die Auslooſung der Gruppen in Anweſenheitdes Grafen Auguſt Bismarck und des Oberſten Baron Czakyſtatt . Die Gruppen ſtarten bis zu ſieben , aber auch als
Einzelreiter am 1. und 2. Oktober von 6 Uhr früh bis
ſpäteſtens 8 Uhr . Auch einige Wiener Fiaker ( 2) wollen dieTour mitmachen und den Olſterreichern in Berlin zu Dienſten
ſtehen . Morgen Nachmittag gehen die Diſtanzritt⸗Theilnehmernach Floridsdorf und übernachten dort in Baracken .

agesneuigkeiten .
— Eisleben , 29 Sept . Auf dem Ernſtſchachte verun⸗

glückten geſtern vier Bergleute durch niedergehendes Geſtein
und wurden ſofort getödtet . Zwei der Verunglückten ſind
verheirathet .

I Elberfeld , 29. Sept . Der Maurer Ignaz Eckardt
aus Remſcheid , der ſeine Gattin mit Rattengift vergiftet bat ,um ſeine Geliebte zu heirathen , iſt heule hingerichtet worden .— Breslau , 28. Sept . Unſere heimiſche Waggon⸗In⸗
duſtrie geht einer troſtloſen Zeit entgegen , wenn nicht die
Staatsbahnverwaltung noch im letzten Augenblick von ihrem

Sparſamkeſtsprinzip zurückkommt und rollendes Materialanſchafft . Eine der dieſigen beiden Waggonfabriken hatbereits 600 von 1500 Arbeitern entlaſſen und für die übrigen
900 ganz erhebliche Lohnerniedrigungen eintreten lafſen
müſſen . Die andere Waggonfabrik hat ebenfalls ſchon etwa
200 Arbeitern die Abkehr ertheilen müſſen , weil ſie aus
Mangel an Aufträgen keine Beſchäftigung für ſie hat .

„ Autwerpen , 26. Sept . Die hieſige Polizei ver⸗
haftete einen Hochſtapler , der ſich Graf Egon Perponcher⸗
Strachwitz nennt und in Berlin , München und Karlsruhe
bedeutende Diebſtähle verübt hak . Der Verhaftete gab an ,
mit wahrem Namen Baron von Seckendorf zu beißen . In
ſeinem Beſitze fanden ſich Werthgegenſtäude im Werthe von
50,000 Francs .

— Petersburg , 28 . Sept . Lieutenant Fürſt Krapotkin ,deſſen Selbſtmord bereits gemeldet wurde , foll ſich erſchoſſenhaben , weil er ſich unfähig fühlte , eine Prüfung zu beſtehen .
Theater , uniſt und Wiſfenſchjaft .

Herr Livermann , das frühere Mitglied unſeres Hof⸗
theaters , ſeit den Ferien am Düſſeldorfer Stadttheater enga⸗
girt , wird in den dortigen Blättern ſehr günſtig beurtheilt .Die Kritiker erwähnen das „ machtvolle , voluminöſe Organ “ ,
welches in allen Lagen klangvoll und kräftig gebaut zur

kommt . Beſondere Anerkennung fand ſein „ Me⸗
· if *5

Der Philharmoniſche Verein veranſtaltet , wieUns berichtet wird , das erſte ſeiner dieswinlerlichen Conzerte
im Laufe des Monats November . Zur Mitwirkung ſind be⸗
reits bedeutende Künſtler gewonnen . Das Vereinsorcheſterſteht unter der ſehr bewährten , tüchtigen Leitung des Herrn
Th. Gauls und zählt etwa gegen 35 aktive Mitaglieder .
Wir ſind indez der Meinung , daß in einer Stadt wie Mann⸗
heim , in der ſo viel muſizirk wird , die Zahl der aktiven Mit⸗
glieder eines tüchtigen Juſtrumental - Vereins eine noch weit
größere ſein ſollte , zumal der hieſige Pyilharmoniſche Verein
die einzige Vereinigung iſt , in welcher Dilettanten Gelegen⸗heit finden , ſich an der Aufführung klaſſiſcher Orcheſterwerke
zu betheiligen . Die regelmäßigen , wöchentlich einmal ſtatt⸗
findenden Proben beginnen Dienſtag . den 4. October und
finden jeweils Abends halb 9 Uhr ſtatt . Unbemittelte , mufikaliſchbefähigte Dilettanten können unentgeldlich an den Proben und
Aufführungen des Vereins theilnehmen . Anmeldungen nimmtdie Mufikalienhandlung von Th . Sohler entgegen .

Kammermufik⸗Concert . Herr Hoftapellmeiſter Röhr
veranſtaltet Samſtag , den 5. November im Verein mit dem
hieſigen Kammermuſtkqugrtett und unter Mitwirkung der
Hofopernſängerin Frau Seub ert⸗Hauſen ein Kammer⸗
muſik⸗Concert . Das Programm enthält die Klavierquintettevon Schumann und Brahms , ſowie Liedervorträge .

Am Großh . Hoftheater zu Darmſtadt iſt das Drama
„ Kaiſer Friedrich 1 “ pon Franz Sicking definitiv
zur Aufnahme angenommen und wird vorausſichtlich Ende
November daſelbſt in Scene gehen . — Franz Sicking hat ,wie wir hören , ſein ebenfalls zum Hohenſtaufen,Cyelus ge⸗hörendes Drama „ Beatrice “bei unſerem Nationaltheater zurAufführung eingereſcht . Wir haben das Werk geleſen und
finden , daß es in dichteriſcher und dramatiſcher Hinſicht eine
noch höhere Vollendung zeigt als Kaiſer Friedrich , und an
theatraliſcher Wirkung dieſem Drama nicht nachſteht , dem
nun verſchiedene namhafte Bühnen ſich erſchloſſen haben und
über deſſen Werth ſich unſer ſchon vor der erſten Aufführung
gefälltes Urtheil vollauf beſtätigt hat , Möge es dem talent⸗
vollen Autor mit „ Beatrice “ eben ſo glücken .

Köln , 29 . Sept . Man ſchreibt uns : Hier fand am 25.und 26 . September er . das XVI . Sängerfeſt des Rheiniſchen
Sängerbundes ſtatt und nahm das Feſtconcert im großenSaale des Gürzenich unter itwirkung von 525 Sängernund 60 Inſtrumentaliſten bei überaus zahlreicher Betheilig⸗
ung Seitens des Publikums den glänzendſten Verlauf . Als
Dirigent des Geſammtchores wirkte der Chormeiſter des
Kölner „ Liederkranzes “ , Herr Karl Hi rſch ( früher Dirigentdes Ludwigs bafener „Cäcllien⸗Vereins “) , der ſeines Amtes
mit Schwung und Feinfühligkeit waltete . Als Soliſtenwaren gewonnen ; Frau Wolff⸗Devillat aus Köln
und Herr Georg Keller aus Ludwigshafen . Sehr geehrtwurden auch Herr K. Hirſch , deſfen bedeutendes muſikali⸗
ſches Talent und Können auf das Deutlichſte zu Tage ge⸗
lreten , ſowie Herr G. Keller , der zum erſten Male in

7 5 geſungen und einen vollen Erſolg zu verzeichnen
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Aeueſſe Aachrichten und Felegramme.
» Wiesbaden , 29 . Sept . Großfürſt Alexis iſt zu

längerem Aufenthalte bei ſeinem Bruder , dem Großfürſten
Michael , eingetroffen .

Bochum , 29 . Sept . Aus Weſel meldet die
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg . “ eine neue Cholergerkrankung,
die des Schiffers Schlöter . Ein Regierungsdampfer kreuzt
zwiſchen Weſel und der holländiſchen Grenze und unter⸗
ſucht ſämmtliche Schiffe .

Bern , 29 . Sept . Der italieniſche
Peiroleri hatte geſtern die erſte Unterredung ,
die Ausweiſung der 35 italieniſchen Familien
Canton Teſſin .

„ Wien , 29 . Sept . In ſonſt unterrichteten Kreiſen
iſt bisher nichts davon bekannt , daß Kaiſer Wilhelm die
hieſige Muſik⸗ und Theater Ausſtellung beſuchen wolle .
Die Meldungen über die beabſichtigte Verlängerung der
Ausſtellung bis 16 . Oktober gelten für unbegründet .

Brüſſel , 29 , Sept . Die „Gazette “ veröffentlicht , jedoch
mit Vorbehalt , eine ihr von gut unterrichteter Seite zuge⸗
gangene Meldung aus dem Congoſtaat , daß einer
belgiſchen und einer niederlkändiſchen Geſell⸗
ſchaft , die im Aequatorgebiet am Congo mehrere Nieder⸗
laſſungen beſitzen , eine vom 8. Mai gegebene Verfügung
des Diſtrietscommiſſars des Congoſtaates zugeſtellt wor⸗
den ſei , durch welche jeder Handel mit Kautſchuk
unterſagt wird . Wie das Blatt ferner bemerkt, ſoll
die niederländiſche Regierung ihren Geſandten in Brüſſel
beauftragt haben , bezüglich dieſer Verletzung des Berliner
Vertrages Vorſtellungen zu erheben .

Paris , 29 . Sept . Der „Figaro “ publieirt eine
Depeſche ſeines Lyoner Korreſpondenten , worin dieſer
ſeine heutigen Meldungen aufrechthält , ohne freilich auf das
Wort „ Ausweiſung “ zu beſtehen ; Liebknecht ſei durch
vier Polizei⸗Agenten zum Bahnhof geführt worden , von
denen zwei in Civil und zwei in Uniform ſich befanden ;
wenn das keine Ausweiſung ſei , ſo ſehe es dieſer doch
ſehr ähnlich .

Belgrad , 29 . Sept . Wegen feſtgeſtellter ſtraf⸗
barer Behandlung von Steuergeldern iſt eine große Zahl
radikaler Gemeindevorſteher des Amtes enthoben und in
Unterſuchung genommen worden . — Bei der letzten
Audſenz des Generals Gruitſch beim Sultan hob dieſer

Geſandte
betreffend
aus dem

London , 29 . Sept . Aldermann Knill wurde heute
zum Lordmayor von London für das Jahr vom 9. Noy .
1892 bis dahin 1893 gewählt .

Mannheimer Handelablalt.
Neue Reichsbank⸗Nebenſtelle . Am 15, Oktober wirdin Ravensburg eine von der Reichsbankhauptſtelle in

Stuttgart abhängige Reichsbanknebenſtelle eröffnet werden .
Mannheimer Effektenbörſe vom 29. September ,An der heutigen Börſe notirten Badiſche Anilin 289 . ,Brauerei Werger 66 . 50 . , Württembergiſche Transport⸗

Verſicherung 775 . , Oggersheimer Spinnerei waren geſucht .
Frankfurter Effecten⸗Soeietät v. 29 . Sept 6¼ Uhr . , Abends .

Oeſterr . Kredit 263¾ , Diskonto⸗ Kommandit 183 . 35 ,Berliner Handelsgeſellſchaft 135 . 60 , Deutſche Bank 158 . 20 ,Dresdener Bank 139 . 80 , Bangue Ottomane 119 . 80 , Oeſterr .
Ung . Staatsbahn 248½ , Lombarden 86¼ , Mittelmeer 106 . 90 ,
Meridional⸗Aktien 130,20 , Zproz . Poxtugieſen 22 . 60 , Türken
D 22 . 40 , do . C 28 . 35 , do . B 32 . 20 , 4proz . Griechen 57 . 60 ,
öproz . do . 59 , 6proz . Mexikaner 77 . 50 , 3proz . do . 25 . 95 ,Nordd . Lloyd 112 . 70 , Brauerei Eſſighaus 68 , La Veloce
77 . 70 , Bochumer 123 . 80 , Dortmund 58 . 30 , Gelſenkirchen
138 . 80 , Harpener 13150 , Hibernia 115 . 50 , Laura 109 . 80 ,1860er Looſe 124 . 10 , Türkenlooſe 28 . 75 , Gotthard⸗Aklien
155 . 30 , Schweizer Central 128 . 60 , Schweizer Nordoſt 113. 40,Union 74 . 30 , Jura⸗Simplon St ! ⸗Act . 52 , 5proz . Ita⸗
liener 93 . 10 .

Mannheim , 29 . Sept . (Mannh . Börſe. ) Produkten⸗Markt .
. 25Weizen pfälz . neuen 18 . ——18 . 25 Hafer , württ . Alp 15 . ——15 . . 28

„ norddeutſcher — . — — J . „ norddeutſcher — — — — .
„ ruſſ . Azima 18 . 75 —19 . 25 „ ruſſiſcher — . — —
5 Saxonska 19 . ——19 . 25 Mais amerik . Mixed 13 . — — .
4 Girka 18 . 25 —18 . 50 ] , Donau 12 . 75 —13 . —
5 Taganrog 18 . 25 —18 . 50 JJJ
„ amerik. Winter 18. 25—18. 50 Kohlreps , deutſcher 24 . 75 —25 . —
7 Spring 18 . 25 —18 . 50 1 ungar . 25 . 25 . —. —
„ Lalifornier 19 . 50 ——. —Wicken 16 . ——. —
„ Northern I. 18 . 75 ——. — Kleeſamen deutſch. 1 115 . ——. —
„ La Plata 18 ——18 . 25 15 „ II 105 . ——. —
„ rumäniſcher 17 . 25 —18 . 25 „ Luzerne 95 . —105 . —

ſernen 18 . 25 ——. — „ Provene . 180 . —135 . —
Roggen, pfälz , alter 16. ——16. 50 „ Eſparſette 26 . —. —. —

„ rumäniſcher 16 . ——16 . 25 Leinöl mit Faß 45 . ——. —
Gerſte , hierländ . 17 . ———. —Rüböl 55 58 . ——. —

„ Pfälzer 17 . 50 —18 . —Petroleum Faß fr .
5 ruſſiſche 12 . 75 —13 . 25 ] mit 20 % Tara 20 . 50 ——. —
„ rtumäniſche 13 . — —14 . 50 50er Rohſprit , Inl . 108 . ——. —

Hafer , badiſcher 14 . 25 —14 . 50J 70er do. unverſteuert 22 . 50 —. —
Wei ehl

Nr . 00 0 1 2 3 4
52 . 50 29 . 50 27 . 50 76 . 50 25 . — . —

Roggenmehl JNr . 0 2650 J) 23 . 50
Weizen und Roggen unverändert feſt . Gerſte und Haferpreishaltend .
Mannheimer Produktenbörſe vom 29 . Sept . Weizen

der November —. —, März 93 17 . 45 , per Mai 98 17 . 70 ;
Roggen per Nov . 15 . 75 , März 98 15 . 70 , Mai 15 . 75 ; Hafer
ver Nov . 14 . 65 , März 93 14 . 95 , Mai 15 . 25 ; Mais per Nov .
11 . 65 , März 1893 11 . 70 , Mai 11 . 75 M. Tendenz : behauptet .
Trotz niedrigerem Amerika war die Tendenz an heutiger
Börſe für Weizen , Roggen und Hafer recht feſt und fanden
lebhafte Umſätze ſtatt . Mais anhaltend verkehrslos .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗VBerkehr vom 28 . Sept ,Schiffer ey. Kay Schiff Kowumt von Ladung Cte.

Dafenmeiſterei l.
Karbach Goetbe Köln Stückgüter —
Müske Germanta 5 —
Claaſen Thriembilde Rotterdam —

Hafenme iſterei II
Schrör

Pſec Uerdingen ucker 5806Remberg Schürmann 10 Ruhrort ohlen 15600Hewel Marig Sathar . Duisburg 1 13828Kühn e D. . - Weſ 8 Rorterdam Petroleum 12930
Böcking Niederrhein 17 Hochfelr Kohlen 15150Strack Mannheim 19 Rotterdam [Hetreide 12865
Schlebach Mari : Elſabeth Stückgüter 4856

Haf enmeiſterei 111
Demmer Amſterdam 7 Amſterdam Stückgüter 1602Anſt tt Theobora Rotterdam Getreide 781⁸
Adler Juduſtrie 21 Duisburg Stückgüter 140⁰
Schmitt Zwingenberg Heilbronn Soda 604Böhringer [Friedrich 8 13 450Hafenmeiſterei IV.
Stachelhaus Unſer Fritz Duisburg Rohlen 1000⁰0Terſchüren Eliſe 3 110⁰0⁰Grün Raab , Karcher , Co6 „ 13690Wilmſen Niederrhein 8 5 — 6000
Klevpner Wilhelmine 7 1 1080⁰0Kiſſel Vorwärts 5 9100
Hollenberg Schürmann 7 Ruhrort 5500
Aſteroth Ruhrort — 5 11000
Jäſer Wilhelm 1 7 5 15200
Eſtelbaum Schüßmann 7 25 1280⁰
Meſcher Graf Moltke 97775 2 4716
Hartmann D. Dlüm 4 hngönheim Steine

Floßholz : 910 com. angekommen , 2100 o0m. abgegangen
Dampfer „ Lahn “ , welcher am 20 . Sept . von Bremen

abgefahren war , iſt am 28. Sept . , Abends 8 Uhr wohl⸗
behalten in New - Nork eingetroffen . 5Mitgetheilt durch Hrn . Ph . Jac . Eglinger in Mannheim
alleiniger für ' s GroßberzogthumBBaden conceſſ . Generalagent
des Nordd . Lloyd in Bremen .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
e in

Konſtanz , 29 Sept . 3 6 m. — . 00 Bingen , 29. Sept 175 m 00
Hüningen , 29 Sept . 2 38 m — 0 00.] Kaub , 29. Sept 193 m . 03
Kehl ,29 Sept . 275 m — 0ʃ05 Koblenz , 29 Sept . 204 m. — 0 08
Lauterburg , 29 Sept . 8 7 m = 0 Köln , 29. Sept . 199 m ＋ 004
Maxau , 29 Sept . 79 m — . 06 Ruhrort , . 30 m ＋ 0 10

eckarSermersheim , 27. Sept . 66m — . 06̃ 25
Mannheim , 30 Sept 3 58 m oMannheim , 3 Sept 3 50 m — es .

Mainz , 29 Sept . 19 m — 95 Heilbronn , 30 Sept .0 59 m. ＋ . 04
Geld⸗Sorten .

Dufaten Mk. . 65—60 Ruſſ . Imperials Mk. 16 . 70 —65
20 Fr. ⸗Stücke „ 16. 80 —16 Dollars in Gold „ . 20—16.
Engl . Souvereigns „ 20 . 85—31

Mannheimer Bücherzirkel
der Oehler ' ſchen Bibliothek . Frankfurt a. M. Um⸗
tauſchſtelle : Kunſt u. Muſikalien⸗Handlung Ph . Sohler ,
Paradeplatz . Größte Auswabl — Deutſch, Franzböſiſch Eng⸗
liſch . Monatsabonnement : M. 1,10 ( bis 6 Bände wöchent⸗
lich.) 48885

Aühmaſchinen
nur allein zu haben bei

Aartin Decker A . 4
44098

Lanolin - Tollelte - Cream - Tanolin

Vorzüglich zur Pflege der Haut . 30316
111 zur Reinhaltung und Bedeckung wun⸗Vorzüglie der Hautſtellen und
71412 zur Erbaltung einer guten Haut, be⸗Vorzüglich enders bei kleinen Kindern .anerkennend die zuvorkommende Haltung der neuen Re⸗

gierung gegenüber der Türkei hervor .
4

Zu haben in den meiſten Apotbefen und Droauerien .

N



2 Kannbeim , 30. September . Senegal⸗ - Angeiger :
d7 Selte⸗

te 88 ſHeffenkliche Perſteigerung 4 0
1

f K
1 1

5 25 —
—5 1 * 1

5 —

Andeche Aeigene
Arbeitz Pferdemarkt in Maunheim

eeeeeeeeee achmittags 2 Uhr —. —
92

Bekanntmachung . werde ich im Pfandlokale in Lit . Singverein 5 3. Oktober 1892.

1. Im Verlauf des Monats Oc⸗ Al , 5 dahier —
48825 4

An obigem Termine wird auf dem hieſigen ſtädt.

tober finden bei ſämmtlichen Land⸗
61 Hühner , und Freitag, 48332 — — — — Viehhofe ein

wehrleuten 2 . ee e geden Hoenen Bollſtreck
keine Probe .

7 204217

fragen durch die hieſige Schutz⸗ gege Baarzahlung Vo 4 - 3
*

4

fiaganſchaft ' ſtact, zun Zwecke, ah ungswege öffeneli verſteigerg , „ „ Hasen Rehe großer Arbeitspferdemarkt mit Prämiirung

bdie betreffenden Sorte noch müiden
ünein 1892.

E
7 abgehalten .

47002

on ihn tzt dem königlicher * SDe 1111
7 5 j

ſeune 915
e 5 Geridsvolgcher 2 — 2 Feldhühuer , Faſauen

1 11 Euuse
n 5

nungen ſich befinden . Um die Heffentli 7 1 881 Nnten Medaillen I . un Claſſe für Paare un

Landwehrleute , welche ſeit der O entliche Verſteigerung. Ile Hmse %
1g . Gänſe , Enten

einzelne Pferde
0 letzten Meldung ihren Umzug nicht Am 483442 eeee Hahnen , Poularden 8 55 5

gemeldet haben , vor empfindlichen Montag . den 3. Okhoter d. . , N 115
7 Pferde , welche an der Prämiirung theilnehmen

Beteeſenden wachbrsericſtbarauf werde ich in Wanlolal d. 4. 5 N ereln Winterrheinſalm ſollen , müſſen ſchon Sonntag , den 2 . Oktober , Morgens

Augeiſteſem ibrehege kebrune im Volſtrecungewege: enſtag den 4. Hktober 1892 , Seezungen , Blaufelchen . 10 Uhr in den Stallungen des ſtädt . Viehhofes einge⸗

„ baldigſt dem zuſtändigen Bezirks⸗ Divan , 2 Weißzeugſchränke , Abends 8½ Uhr 9 ſtellt ſein .

ben .
melden bezw . melden Spiegek, 8 Biide e

im Theater⸗Saale A0 chick Die feierliche Preisvertheilung findet
u laſſen . „Spiegel s Vilder ! Sczuſter⸗ 5 0

iu aerſatzreſerviſten , welche im nähmaſchin . u. 1 Kleiderſchrank , Vor trag Montag , den 3. Oktober 1892

Jahre 1887 der Erſatzreſerve zur ferner iar Auftrag des Konkurs⸗ des Herrn Prof , Dr . J . Kohler Großh . Hoflieferant 48851

„ getheilt wurden und nicht geübt verwalters , die zur Konkursmaſſe aus Berlin O 2. 24 d Th ter
Vormittags Uhr

haben , werden im Verlauf des der dane Henzedite
cag

Ghei⸗ n
2 1. d. Theater .

unmittelbar nach Eröffnung des Marktes ſtatt

Monats October zum Landſturm 1 Fahrniſſe als : Beſtecke aus Chri⸗ „ Der Idealismus und der Rea⸗
mung

übergeführt 5 7 gapen 55 kurg. deſe u e
lismus im Recht . “ Bl f ch

Anmeldungen auf Stallungen werden bis zum

rſönlich bei dem Bezirks⸗ enuhr , 3

feidwebel 1. 85 8 50 898 1 Menge porzellanenes und Für Nichtmitglieder . ſind
au E en 1 . Oktober , Abends 6 Uhr

Mannheim , 28. September 1892. kupfernes Küchengeſchier, ! Tafel⸗ Abonnementskarten a M. 12 für friſche Oſtender entgegen genommen .

Meldeamt des königl . Bezirks⸗ u. 1 Dezimalwaage mit Gewicht , fämmtliche Vorträge , Tageskarten Mannheim , den 9. September 18925 90Austern
empfiehlt 48353

Moritz Mollier Nachf.

2 Küchenſchränke , 42 Tiſchtücher , 4 M. . 50 in unſerem Bureau ,

verſchiedene Weingläſer u. Bier⸗ n der Hof⸗Muſikalienhandlung
unterſätze , 12 Streichholzbehälter ,K. Ferd. Heckel , in der Muſi⸗

1 Hänglampe , 1 Champagner⸗ kalienhandlung von Th . Sohler

kommandos Heidelberg .
gez. Heermann .

No 14,062 . Vorſtehende Bekannt⸗

Städt . Schlacht⸗ und Piehhof Maunheim.
Der Director .

machung des Meldeamts hier kühler aus Neſſing , 1 Eiskaſten , und im Zeitungskiosk hier ,

ed wi 11 zur biedg 25 1n 1 1 Aae panda in en
D 2, 1. Teleph . 488 . FJuch 8.

lichen Kenntniß . 258 eiderſchränke , 1 Kommode , 1 Huchg Gpen in-
i -Akttien ·

Manhen n Seenber iöes Sgtegelcheng 2 Haſgkennade e . 1 63845570
Ierlin - Anhaftische Maschinenbau - Aktien Gesellschaft

Großh . Bezirksamt . 1 Divan , 1 Nähtiſch , 1 Käfig , 1 Die Karten ſind beim Eintritt Haſen 462²9 Dessau .

Ir . Juchs . Sieu f . Kacteſc 15 Labede en a de
1285 Otto ' s

ateur , 1 Nachttiſch, verſchiedene ageskarten abzugeben . Brate

kiſen⸗ und Holzlieferung. Bilder , 2 Leitern und ſonſtige Die Saaktgüren werden punkt von N. Gas.
Großßh . Rheinbau⸗Inſpection Gegenſtände gegen Baarzahkung . 8/hahr geſchteſſetz . 50 an. Maschinen

Mannheim vergibt die Lieferung öffentlich verſteigern . Ohne Karte hat Niemand Nagont
von ½ bis 60

für : 48213 Mannheim 30. Septbr . 1892 . Zutritt . :
Pferdekräften

Loos 1. 2628 Ko . Jutterer , Kinder find vom Beſuche der per Pfund 50 Pfg .
einoylindrig und

Loos II .
8995 1797555

und Gerichtsvollzieher . Vorleſungen auder bbtaun N sch
zweicylin

miedeiſen .
7 0 U

2906 MI . 3,024 ebel Forlen - Brſſenklicht Verttrigerung . abn . Mehſchlege zrecke urKach⸗

5
ebm . Im Auftrage werde ich Arb. 5 Fortb . 9 Verein H 1 11 ch br G t E I ˖

5
4

reislisten

gagebaher en Billan Wonte detag 11 Uhe 8 MitglieberWildenten, Feldhühner , Verzelehnies

Angedote ſind unter Benützung im hieſigen Börſenlokal E 6, 1 der etee findet nächſten Junge Hahnen , Tauben , 1e
50 Sack Weizenmehl Rr .3 Marke] Freitag , 30 . September , Ponlarden , Capaunen ,

werden aut An -

des vorgeſchriebenen Formulars , 4 f

e . Hildebrand & Söhne in Wein⸗

ktober d. . , eim ab Bahn Weinheim 2 Monat

ankrimeſſe öffentlich verſteigern .
Mannheim , — September 1892 .

5 Abends 9 Uhr
im Lokal ſtatt . Die Statuten⸗
bücher ſind mitzubringen .

Samſtag , den 1. Oktober

krage kostenfrei
gesandt . — Aus -
Kunft ertheiltbis zum

Montag , 10 .
Vormittags 9 Uhr

auf dem Inſpectionsbüreau M7, 24

Enten , Gänse ,
Suppenhühner . 48352

einzureichen ,bis zu welchemermin 5 it
48112 wird Hr .J. Roberty , Wirag

Carl Ficus , Ingenieur , Darmstadt , Frankfurterstr . 23

Bedingnißheft und Vergebungs⸗ Gerichtvollzieher . 19 aere nd 99110 8 Nes
——

ichniſſe zur Einſicht aufliegen .
8 füber Kamerun , Land und Leute,

1
1

a geen an e n Jagdverpachtung . e ee ee
Albert Maassen , Mannheim , N8,5

Die Jagd auf der Gemarkung
Seckenheim und zwar Jagdbezirk 1

Itlich der Staatseiſenbahn , um⸗

faſſend etwa 945 Hectar , und

Jagdbbezirk II weſtlich der ge⸗
Rannten Bahn , umfaſſend etwa

1500 Hectar , wird am
Montag , den 3. Oktober l . . ,

Vormittags 10 Uhr
auf die Zeit vom 2. Februar 1893

bis 2. Februar 1899 auf hieſigem

Wandel abhalten , wozu wir unſere

Mitglieder und Angehörige ergeb .
einladen . Zutritt auch für Nicht⸗
mitglieder frei . Die Herren Sänger
werden um vollzähliges Erſcheinen

48194gebeten .
Der Vorſtand .

Stenographie .
Einladung

Tage feſtgeſetzt .

Jahndung .
Dahier wurde Folgendes ent⸗

wendet:
1. Am 22. l. Nts . im Hauſe

L 12 No. 2, 1 Säckchen mit 42

Wecken.
2. Am 10. I. Mts . im 92

Schulhauſe U 2, 45, 1 hellbraunes
Sticktörbchen mit einer weißen

Agentur d. Magdeburg . Feuerperfiherungögeſelſchaft
hält ſich zum Abſchluß von Feuerverſicherungen angele⸗
gentlichft empfohlen .

488

Büreau und Wohnung befindet

ſich von heute ab 45061

7 , 198 .

Blaufelchen ,
Ahrinſalm , Hechte ,

Barben , Knilbse ,
Aal , Zander ,

Soles , Schollen ,
Oſtender Schellfiſche ,

2 Spitze . Rathhaus öffentlich verſteigert zu den Ende September begin⸗ Cabliau

3. Am 28. I. Mts . auf dem werpen . 48320 nenden Anfänger⸗Unterrichts⸗ 19

iſemarkt , 1 Handwaage . Als Bieter werden nur ſolche U E 1, 5 ,

An 21. 18 Mts. auf dem Perſonen zugelaſſen , welche ſich
J . K ab , Breiteſtraße .

Ex . Huge , Architect.
Gabelsberger

Stenographen⸗Hereins.
Honorar mel . Lehrbuch M. 10 ;

a .

— ñ
FFFCCCCC

finden , oder durch ein ſchriftliches1
b 16 7 1„In der Nacht vom 16./17. l. 0

Ni3 . bor dem Neubau L 5, 1,] Zeuaniß der Behörde
aar Zugſtiefel . Feiuſt marinirte Häringe

Neue ruſſ . Sardinen

en
Gebrüder Zipperer ,

0 6, 3/4 und Filiale T 5, 14.

Beſter Süßer

Apfelmoſ ,
per Liter 35 121

in der Apfelmühle Sangtabel .
A . Obermaier , H3 , 9.

Cognac
direkt importirt , empftehlt in ſehr
feiner Qualität zu billigſt ge⸗
ſtelltem Preiſe . 46427

M. Heidenreich

In der Nacht vom 26/7 . J. auf .

Nts . l. der Arbeiterhütte J 10,5 , Seckenheim , 12. Septbr . 1892 .

eine braun⸗ und ſchwarzkarrirte
Gemeinderath .

Seitz .
m 2727. l. Mis . vor dem Wacrenverſteigerung.

Hauſe E 1, 1 1 blauer Turner⸗

gürtel und 6 Fiſchangelzeuge . Heute Freitag , den 30 . ds . u .

Samſtag , den 1. Oktober ,Um ſachdienliche Mittheilu
Nachmittags 2 Uhr

ngen
1 0 835 17 7

annheim , 29. September 1892. verſteigere ich im Aufkrage in einfinden zu wollen . Auch kö

VCJVV % % % % / —
Einen Poſten Buckskin , Cheviot , bei rechtzeitiger Anmeldung ein⸗

0
Meng , Pol . ⸗Commiſſär .

25
2 K

71 9 51 19
—

5
Pferdedung⸗Lerſteigerung . gac edabe honh⸗

eibt werden Borſand .
Eine größere Parthie Pferde⸗ feine Sachen ) , abgepaßte Kleider⸗

dünger (Torfſtreu ) auf dem neuen ſtoffeund Lamas , J u. 1 breite 7

a 1 derbice: Tanz - Institut
J . Schröder .

Gaswerke Lindenhof lagernd , j 1
hof

947840 tücher ohne Naht, Hand

Sonntag Abend 8 Uhr

Gabelsberger

Stenographen⸗Verkin.
Unſere Anfänger⸗Kurſe be⸗

ginnen nächſte Woche und bitten
wir die Herren Theilnehmer frol .
ſich an den ihnen bereits bekannt
gegebenen Abenden im Lokal N 4,1

Peitschen , Hundeleinen , Patron -
taschen ete , ete . Jagdgewehre in

allen Qualitäten . Alleinverkauf der Waffen von J . F . Sauer

„ Sohn und O. G. Hünel in Suhbl , zu Fabrikpreisen . Alle
Arten Vertheidigungs - und Luxus . Waffen. Reparaturen pilligst .

Munition für alle Systeme und Caliber . Feuerwerkskörper aller

Art . Preisliste gratis . 44781

— — — —

Nerkiſch für Inßtalla⸗ chweiſen , daß gegen die Er
n ee ee Propfen

1 hölzerner Werktiſch für Inſtalla⸗ nachwetſen , 5 6
8 u. Schrot bester Gualität . Allein -

keldenſt Schraubflock und Bohr⸗ theiung des Jaadpaſſeßz ein ge⸗ deſe Sardines à Phuile verkaur der Rotiweller-Fatronen

winkel.
denken nicht abwaltet . Der Ent , „Gabelsberger Stenographenver⸗ Roheſſ⸗Bückinge

u. der Güttler schen ( rauchlosen )

6. In der Nacht vom 27/8 . l. wurf des Jagppachtvertrags liegt ein, Bremer Eck N 4, 1“ erbeten N klerli
EPlastomenit - Fatronen zuHanbefta -

Mis . im Hauſe B 8, 15,1 filberne guf hieſtgem Rathhzaes Zett Ein⸗ Der Vorſtand :
ene Hellerlinſen Leisen

Hackeg
sämmtlicher

Cylinderuhr mit Nickelkette . durch die Betheilig⸗ Dr . Landgraf . empfehlen 47996 Geturschen Hiühnergalgen, Jag.amaschen ergalgen 8

—
röcke , Pfelfen 957 Aasch

9.

Badenka Fahrräder
neueſter Conſtruction , leichter und

aerſt Ganq , beſten Materials zu
äußerſt billigen Preiſen . 8

ſoll
5

Montag , 3. Ottober 1892, .
5 iedl

Nachmittags 4 Uhr
vortſelbſt an den Meiſtbietenden

H. Riedle , Aultionator .

585222588r gigene Reparaturwerkſtätte .
gegen Baarzahlung verſteigert

8
RNechtsanwalt Sc0

werden . wärzes Lamm. am Marktplatz .

Mannheim , 22. Septbr 1892. 6 ütten stein
8

2

wohnt 4452s
Fate 0 8 b. 8f Reftaut. Palmgattenn ee

G. Schmidt , H 9,2 .

Srffnllihe verfkeigerung. 9 NM 2 18 . 8 Gurius im Juſchueiden, , ſoeen ſeageete Neue billige Schulſchürzen

Im Auftrage des Konkursver⸗ 0 9 8
ſowie meine Arbeitsſchule be⸗ ſelbſtgekekterter empſtehlt

46567

walters Herrn Notars E.

Mattes , wird der Unterzeichnete
die zur Konkursmaſſe des ver⸗

lebten Electrotechnikers Heinrich
Roöth gehörigen Fahrniſſe imHauſe
N 3, 14, parterre öffentlich gegen
Baarzahlung verſteigern , nämlich :
Monkag , den 3. Oktober d. . ,

Vormittags 9½ Uhr :
Herrenkleider , 1 Kaiſermantel,
einden , Schuhwerk , Schreib⸗ und

eichenmaterial, Geſchäftsbücher,
1Brockhaus Converſationslexikon ,
Bücher , electrotechn . Zeitſchriften,

Scccccgee2

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohlene un⸗

übertroffene Maſchine zum Rei⸗

nigen von Bettfedern mit

Dampf⸗ und Trocken⸗Apparat iſt
in G 2 , 13 aufgeſtellt und

ladet höfl . ein Frau Waſer ,

G 2 , 9 . 48350

ginnt und iſt das

Erfolge .
Clara Zeller , 0 7, 16 .

unt 0 onorar ſehr
mäßig geſtellt , mit ſicherem gutem

Hambacher Neuen. r5g J . J . Quilling , D I, 2 .

Großer Mayerhof .
Franz . Unterricht , ſowie

Nachhilfeſtunden in Elementar⸗

fächern werden erth . v. ein . Frl . ,
3

Mittag⸗ und Abendtiſc
in und außer Abonnement theil⸗

47976

das mehrere Jahre in Frankrei
unterrichtete . Näh . i. Verl . 47522

meinem bekannt vorzüglichen

nehmen .

Größtes Lager iu⸗ und aus⸗

ländiſcher Vögel , alle Sorten

Es können mehrere Herren an

Stets reichliche Auswahl in

Thee . Thee . Thee .
Der ſo ſehr beliebte Familieuthee in / Pfd . ⸗Pack.

à 90 und ½ Pfd . ⸗Pack. a M. . 75 neueſte Ernte wieder eingetroffen .

Souchong - , Congo- u . Pecco - Thee
offen und in Packeten von M. . 50 per Pfund an. 48354

Aufklärung .
Mache das geehrte Publikum

beſonders aufmerkſam , daß ich

meine Pianinos bedeutend

billiger liefere , als jedes größte
Geſchäft , da ich den Vortheil
habe , in Ludwigshafen 2000 Mk.

Speiſen à la carte , ſehr mäßige
Preiſe . Fortwährend pikant feine
Leberknödel mit neuem
Sauerkraut , im Nachmachen
unübertroffen .

Hochfeines Lagerbier .
Nur reine Pfälzer Weine .

9 2, 9,
Ph . Gund , Pianzen , Großb . Hoflieſerant .

Papier - Branche .
Flotte Verkäuferin mit guten Zeugniſſen

geſucht . Näheres im Verlag . 48337

Maculatur , 2Gipsbüſten , 3Papier⸗
körbe , 2 Petroleumlampen . Car⸗
tons, Handtücher , 1Waſchſervice ꝛc.

Nachmittags 2½ Uhr :
1 Secretär , 1 Bücherſchrank , 1

ovaler Tiſch , 2 Tiſche zum Zeich⸗
nen , 4 Rohrſtühle , 3 ord . Stühle,

Vogelfutter in beſter Qualität ,

Patent⸗Futter für Inſeeten⸗
vögel , Gold⸗ u. ſonſtige Aqua⸗
rienſiſche , größte Auswahl .

Aquarien , Terrarien , Gold⸗

fiſchglasſtänder, Garten⸗Feld⸗
und Waldſamen . 30545⁵

1 Copirpreſſe mit Tiſch , 1 Brief⸗

ſchränkchen , 1 Aktenſchrank , 3 Lei⸗

tern , Werkzeuge , leere Kiſten ,
Geſtelle ꝛc. 48327

Mannheim , 29. Septbr . 1892.

Gg . Voiſin , Waiſenrichter .

Verſteigerung !
Samſtag , den J. Oktober ,

Nachm . 2 Uhr
verſteigere im „ Schwarzen Lamm “
G 2, 17 dahier : 48276

Zeinth .u. 2 zweith . tannene
neue Kleiderſchränke , 2 neue

Tiſche und 1 Nachttiſch .

——5
A . Siebeneck & Cie .

6, I . P 6, I .

Miideste Vellchen - , Rosen - ,
Honig - Seife 47200

überaus mild und sehr ar oma -

tisch , empfiehlt in Pack . enth .

3 St . 40 Pf . HEdmund Meurin ,

Germania - Drogz E 1210 .

Pfandſchein gefunden .
Abzuholen gegen Einrückungsge⸗

bühr in der Exped . d. Bl . 48355
Große

Lohkäſe ,
frei ins Haus , 100 Stück 1 M.

Auſtett , Auctionator . 25 Pfg . J 4 , 1. 47626

weniger Miethe zu bezahlen , als

in Mannheim . Daß meine In⸗
rumente nur I. Qualität ſind
eweiſen meine großen Lieferungen

nach Mannheim und Umgegend .
Ein von mir bezogenes Pianino
iſt anzuſehen H 9, 8. 47922

Beſte Empfehlungen .
J. Demmer , Ludwigshafen ,
Pianinohandlung , (Spesialität . )

Die 32539

andſchuhwaſcherei
L . Jähnigen ,

befindet ſich nunmehr
H 2 , 8 , 3. Stock .

Iſcael . Gottesdienſt .

44057

Verſöhnungstag .
In der Hauptſynagoge . Freitag , 30. Septbr . , Abends

6¼ UÜUhr, Samſtag , l. O tob . , Morgens 7 Uhr . Pauſe von

9½ . —11 Uhr . 11 Uhr Predigt . Herr Stadtrabbiner Dr . Steckel⸗

macher . Pauſe von 2½ —4 % Uhr . Schluß 6¼ Uhr .

Setſaal im Ballhaus , wie in der Hauptſynagoge.
Samſtag , 1. Oktober . , Vormittags 11 Uhr Predigt . Herr

Stad rabbiner Dr . Appel .
In der Clausſynagoge . Vorabend . Freitag , 30 .

Septbr . , Abends 6¼ Uhr , Samſtag . Oktober , gens
6½ Uhr . 1. Pauſe von 10 —11 Uhr , 2. Paufe von 2 —35*
uhr . Schluß 8½ ubr .



thäfigbeits-Concert
im Saalbau .

Das für Samſtag , 1. Oktober anberaumt geweſene

OSoOoneert
hlesiger Gesangvereine

findet nunmehr ſtatt am

Mlonkag, 3. Oktober, Abends 8 Ahr
im grossen Saale des Saalbaues .

Das Comité .

Maunbeimer Park-Geſellſchaft.
20 Pfg . - Tag .

Sonntag , den 2. Oktober , Nachmittags —6 Uhr

GROSSES CONCERT
der Kapelle Petermann .

Herr Kapellmeiſter C. Petermann .
Abonnenten frei .Eintritt nur gegen Vorzeigen der

Der Vorſtand .

in vorzüglichen Qualitäten mit

verkaufe und ſtels mit

Ich habe nicht nöthig ,Direction :
Doppelte als VerdienſtEntree 20 Pfg .

Den Abonnenten iſt der
Abonnementskarte geſtattet .
483384

Großer Mayerhof .
Heute Freitag, den 30 . September

rosse Varietée-Vorstellung
des 1. Wiener Specialitäten⸗Enſemble .
Direktion : Ori inalsWiener⸗Geſangskomiker Fritz Schönbauer .Neu angagirt : Frl . Volkmann , Wiener Liederſängerin, Spezialitäterſten Ranges , derzeit im Frankfurter Orpheum engagirt .Black und White , Original Muſik . Clown Grand Attraction .Mr . Preſtio , Schnellmaler . Komiker Maher .

Anfang 8 Uhr . 48843

Tanz Curſt 110 Aalſehlpalct.
Derſelbe beginnt den 1, Oktober und bitte ich diegeehrten Damen und Herren um baldgefl . Anmeldung wegenZuſammenſtellung der titl . Geſellſchaften . Der Preis desCurſus beträgt nur noch 25 M. Extraſtunden zu jederZeit . Gefl . Anmeldung in meiner Wohnung B 4, II part .46105 Hochachtungsvoll

Rosa Kaltenthaler ,
akademiſch gebildete Tanzlehreriu.

bei baaren Zahlungen .

nur in den
fabriciren .

feinere Publikum , da Jedermann

bekommt , als für viel Geld in

gedrucktem Preis . 50 oder

DI , 1 .

0

20lährige Exfahrung . 47577
Pfälziſch - Badiſche⸗ Tiefbaugeſchäft

Ludwigshafen a/Rih . von S . Heckner . Mannheim .Uebernahme und Ausführung von Erd⸗ und Betonbauten .Canaliſations⸗ , Asphalt⸗ und Cementarbeiten.Gründungsarbeiten über und unter Waſſer . Tiefbrunnenanlagen .

75 Ausführung von

Hausentwäſſerungen
eeeeeeeeee

empfehlen ſich
43968

W. Bouquet , Kurt & Böttger ,
Kanalbau - Unternehmung Mannheim .

Comptoir B 5 , 3 . Telephon 502 .
Pläue und Koſtenvoranſchläge gratis .

62,6Geſchäftsempfehlung 62,6 .Meinen werthen Kunden und Nachbarſchaft bringe ich hier⸗mit meine
48328

Milch - & Victualienhandlungin empfehlende Erinnerung . 48328Ganz beſonders empfehle oberländer , kuhreine Vollmilch ,feinſten Süßrahmbutter , Münchener und Wiener Bier ,ſowie ſämmtliche Landesprodukte .
Hochachtungsvollſt Alle SortenC . Haberacker . kleinert , empfiehlt

Friedr .

General⸗A nzeiger .

Des hohen Feſttages
bleibt mein Geſchäftslokal morgen

Sümſtag bis 20 Uhr Abende
geschlossen .

C. Kauſmann.
L 12 , 7 , Baumſchulg

Aufz
kür electr . , hydr . , Dampf . , Hand - und Transmissionsbetrieb ,

speziell

2 . Personen-Aufzüige
für Kotels empfiehlt

Robert Elsässer , ingenieur , Mannheim .
Vertreter von Schmidt , Kranz & Oie . in Nordhausen .

Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen , sowie
Kostenanschläge stehen zu Diensten .

Brenmholz .
Brennholz , in ganzen Scheitern , ſowie zer⸗

eind
ite & Schirme

den neueſten Farben und Formen meinenKunden aufzuwarten im Stande bin .

Zur gefl . Veachtung .
an einem Hut oder Schirm faſt das

zu nehmen , ſondern durch meinen großenUmſatz den ich in meinen 30 großen Zweiggeſchäften habe ,mir der kleinſte Nutzen mit einigen paar Pfennigen am Stück .

Teh Kaufe
nur große Quantums von mehreren tauſend Dutzenden auf einmal ,

genügt

TLceh kKaufe
größten Fabriken und nur bei ſolchen , die gute Waare

Es Kaufen
in meinen Geſchäften nicht nur allein Arbeiter , ſondern auch das

zur Ueberzeugung kam , daß manfür wenig Geld , einen ebenſo ſchönen modernen Hut u. Schirm
anderen Geſchäften .

Bitte
laſſen Sie ſich nicht bei Einkäufen verleiten , kaufen Sie da, woSie billig u. gut kaufen .

3360 Hut oder Schirm iſt mit auf⸗
. 50 verſehen .

Mannheimer Huthazar
Breiteſtraßt .

46188

1 , 1 .—

wegen

48841

ärten .

g e

3804⁴

45564

Kappes , L 1, 12 .Nolenlole Sehe

Naferqrutse
empfiehlt sich aus sanitären Gründen
gegenwärtig als das beste Nahrungsmittel .

zu haben bei : 48048

Johann Schreiber ,
IT , 6, Schwetzingerstr . Idga ,

Anthraeitkohlen liefert frei
preiſen

Telephon

Holz und Kohlen .
Sämmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand und Ma⸗

ſchinenheizung in Prima⸗Waare
kohlen⸗Briquets , Marke B; zerkleinertes Buchen⸗ und Tanneu⸗
holz , beliebte Sorte Bündelholz , Holzkohlen ,

aus gedeckten Schiffen ; Braun⸗

Gascoaks und
an ' s Haus zu bekannten Tages

41808

17 . 28 Jac . Hoch 7 , W.
Nr . 438 .

Für die Hausfrauen ! Ein kleſner
uſatz von

jungbusch , H 8, 39, Neckarvorstadt , 2f 1

Taunus-Bfünnen
anerkannt vorsüglichſtes natürliches

Tafel - Wasser
und Erfriſchungsgetränk . Ranges in ſtets friſcher Füllungbei

40464

45852

Suppenwürze genügt , um ſofort
eine vorzügliche Suppe zu machen
Iſt in Fläſchchen von 65 Pfg . an
zu haben bei

J . H. Kern , Colonialw .
und Delicateſſen .

Leere Fläſchchen werden billigſt
nachgefüllt .

Entflogen : ein Kanarten⸗
vogel . Rückgabe gebeten gegen
Belohnung 8 1, 18, 8. St . 48340

Eingefangen und bei Waſen⸗
meiſter Stamm , E 5, 9 unterge⸗
bracht : großer Hofhund , ſchwarz,
männlichen Geſchlechts . 48309

Louis Bärenklau ,
R 4, 7. Telephon 382 .

Alle Sorten

Ruhrkohlen & Brennholz
ſowie die vorzüglichen belgiſchen Anthracit⸗Nußkohlender Zeche Bonne Espéranee bei Herſtal empfiehlt 41786

6758 . Carl Biſchoff . 224

Beßtellungen

Verloren am Mittwoch Abend
ein ſchwarzes Lorgnett ( Lineit )

Abzugeben gegen Belohnung
L 15 , 16 , parierre . 48348

524
nümmt auch Herr H. Hauer , O 2 , 9 entgegen .

Seit utag abhanden ge⸗
kommen : 1 kleiner ſchwarzer

Spitzerhund
mit weißer Bruſt , kleinen
weißen Flecken an den Hinter⸗
pfoten auf „ Ami “ hörend . —
Dem Wiederbringer 10 Mark
Belohnung . 48253

H . Glaſer , F S . 5.

Ukuuf
Getragene Kleider , Schuhe

und Stiefel kauft 37872
A. Rech , H 5 , Ia .

Wer zahlt die höchſten Preiſe
für getrageneKleider ,Schuhe
und Stiefel ? 35566

L. Herzmaun , E 2, 12.
Ein Schreibpult zu kaufen

geſucht . Gefäll . Offerten nebſt
Preisangabe unter Nr . 48272
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

zu verkaufen G 7, 21.

Mannyeim , 30 . Deptemver.
Gebrauchte Eisbiſfe

zu kaufen geſucht . 48209
en unter Nr. 48209 an

die Erpedition ds. Bl.

zahlt die höchſten PreiſeWer für getragene Kleider
Schuhe und Stiefel ? 46266

M. Bickel , JI , 17 .

Einſpäuner Rollwagen ,
noch gut eihalten , 80 Centner
Tragkraft , ſofort zu kaufen ge⸗
ſucht . Näheres im Verl . 48145

Eine prima Bäckeref für
27000 Mk. mit einer Anzahlung
von 4000 Mk. zu verkaufen . Mieth⸗
einnahme außer der Bäckerei 1000
M. Näh . in der Exped . 48136

Ein gutgehendes , kleineres
Kurzwagrengeſchäft iſt aus
Geſundheitsrückſichten unter gün⸗
ſligen Bedingungen abzugeben .

Gefl . Offerten unter H. D.
47724 an die Exped . 47724

Hausverkauf oder

Vermiethung .
Wegen Wegzug in der Oberſtadt

ein neues Aſtöckiges Haus zu
verkaufen , eventuell im Ganzen ,oder einzelne Stockwerke mit —5
Zimmer und Zubehör zu verm .

a dasſelbe ſehr günſtig für eine
Penſion gelegen , ſo kann das Mo⸗
biliar , unter ſehr annehmbaren
Bedingungen mit erworben werden

Näh . in der Expedit . 46838
Eine gut gehende Rinds⸗ und

Schweinemetzgerei in einer ſehr
belebten Straße , zum Preiſe von
M. 25000 zu verkaufen . Mieth⸗einahme außer der Metzgerei ca.
M. 1000. Näh . im Verl . 48205

Kaſſenſchränke ,
neue verſchd . Größe , z. v. 43334

M . Kronewitter ,
E 4 , 9. Schloſſerei . 4, 9.

N Weinfass
von 20 — 1200Lit. , oval. ,
%. ½ u. ganze Stück⸗

faß , fertig zum Fällen ,
hilligſt, zu verkaufen in der Küferei
P . Schumm , U 4, 8. 45225

Eine Contoreinrſchtung mit
Abſchluß zu verk . G 7, 21. 47280

Zweiräderiger Haudwagen
bill. zu verk . O 7 , 4 . 48349

Billig zu verkaufen : 1 Eis⸗
ſchrank , 1 Meſſerputzmaſchine 2
Gasherde , 1 Ofen , 1 Parthie
Cigarren wegen Mangel an Raum .

Näheres N 3, 5. 48296
Handkarren zu verkaufen , groß

und wenig gebraucht , bei 48301
W. & F. Kuhn , D 3, 15.

Ein Holzbrunnen ( Steintrog )
47279

2 vollſtändige Betten , 2 Chif⸗
fonier billig zu verkaufen . 47557

8 8, 2, parterre .

Stellen inden
00 Sammtſchneider

und Weber
finden dauernde und lohnende
Beſchäftigung in der

Mech. Baumwoll - Spinnerei
und Weberei 48246

Oggersheim .

Tüchtiger

Colporteur
geſucht. 48237

E 6 , 2 .

Tüchtige Buchbinder ſof⸗
geſucht . 48128

W . Jarſchel , Q 4 , 23 .
Tüchtiger Tapeztergehülfe ſo⸗

fort geſucht . 48166
J . Hammer , Tapezier , L 12, 9a

Schuhmacher geſucht 48195
Lindenhofſtraße 32/4 .

Tüchtiger Modelſſchreiner
findet dauernde u. lohnende Be⸗
ſchäftigung bei 48004

Jul . Wolff 8 Co . ,
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei ,

Heilbronn a. N.
Zwei kräflige Küfer finden

Stelle bei 48138
Max Baer Söhne , P 6, 20 .

Tüchtiger Bauſchloſſer ge⸗
ſucht. 47708

Wallſtadtſtraße 1.

Junge Dame mit guter
Handſchrift für leichtere Comp⸗
toirarbeiten geſucht . 48278

Offerten unter No, 48278 an
die Expedition d. Bl .

Ein Mädchen , welches Zim⸗
merarbeit gründlich verſteht , aufs
Ziel geſucht . D 4 , 17 . 48152

Suche per ſof einige tüchtige
Büglerinnen . 48302

Wilhelm Koch , Rheinbleiche .
Ein brav . fleiß . Mädchen das

elwas kochen kann , ſof. zu zwei
Perfſonen geſucht . 48319

Näheres L 18 , 4 , 2. Stock .

Mädchen vom Lande in Dienß
ſofort geſucht . 47824

N3. , 13a, 4. Stock.
1 Lehrmädchen gefucht,

M. Kraus , 4 , 7 , 3
Maſchinenſtrickerei .

Ein fleißiges Mädchen wird
aufs Ziel geſucht . 47696

55 N 3 , 2, parterre .
Ein Mädchen ſofort geſucht⸗

48285 E 4 , 1
Ein junges Mädchen in eine
Schweinemetzgerei geſucht ,

Näh . im Verlag d. Bl . 48225
Geſucht ein ſchulentlafſenes ,

kräftiges Mädchen für leichtere
Hausarbeiien . 48844

Näheres U 3 , 16 , Laden .
Ein Dienſtmädchen ſofort

geſucht. 48315
D 3 , 3 , 3. Stock .

Tücht . Mädchen werden geſucht
u. empfohlen . 48381

Fr . Schuſter , G 5, 8.

„ Gegen hohen Lohn ?
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mädchen , welches perfect kochen
und alle häusliche Arbeiten ver⸗
richten kann , geſucht , und ſolche ,
die gute Zeugniſſe haben , wollen
ſich melden . 45624

Zu erfragen in der Exped .
Ein beſſ . Mädchen , welches

gut bürgerlich kochen kann , Hav⸗
arbeiten gründlich verſteht , aus
gut bügeln kann in gt . Hauſe geſ .

Näh . M 7, 11 , part . 48242
Ein Mädchen ſofort geſucht .

48249 G 7, 15½ , part .
Mädchen aufs Ziel gefücht

48144 J 7, 13a , 2. St .
Aufs Ziel ein Mädchen zu 2

Kindern von 3 u. 5 Jahren ,
welches Liebe zu Kindern hat u.
ſchon bei ſolchen war , geſucht ,

Zu erfr. i. d. Exp . 45625

Ein verheiratheter Kaufmann ,
34 Jahre alt , evangeliſch , welcher5 Jahre in einem Drogen⸗Geſchäft ,4 Jahre in einer Brauerei als
Commis geweſen , ſeit 10½ ahrenin einem ſehr großen Fa rikge⸗
ſchäft als erſter Buchhalter thätig
iſt und welchem beſte Referenzen
und Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
wünſcht ſeine Stellung zu verän⸗
dern und ſucht anderweitig Enga⸗
gement in gleicher Eigenſchaft oder
als Disponent . Pee wolle
man unter Chiffre J . K Nr . 48181
bei der Expedition dieſes Blattes
niederlegen . 48161

Für einen jungen Mann aus
guter Familie wird Lehrſtelle
in einem En⸗gros⸗Geſchäft ſo font
oder 1. Oktober geſucht .

Gefl . Offerten unt . No. 48227
an die Expedition d. Bl . 48237

Ein junger Commis , welcher
bisher 5 Jahre in einem Geſchäft
der Farbs , Lack⸗ und Droguen⸗
branche thätig war , ſucht ver⸗
änderungshalber andere Stellung .

Offerten wolle man unt . No .
48323 in der Exp. niederlegen .

Tapezier⸗Gehülfe ſucht ſof .
Stelle . 48146

Zu erfrag . G 7 , Ie , part ,
Eine Dame ( Belgierin ) 7 Jahre

in 1. Häuſern , ziemlich gut deutſch
ſprechend , ſucht Stelle in einem
Laden , könnte w. franz . Stunden
geben . Offerr . unter Nr . 47963
an die Exped . ds . Bl . 47964

1 jg. Mädchen aus gi. Familſe
ſlich chrillachem Dause Siele
zu Kindern , oder in der Haus⸗
haltung . beſcheiden .

Näh . B 2, 6, 2. Stock . 48188
Ein anſtänd . Fräulein hat

noch einige Tage zu vergeben ,
für Kinderkleider und Aen⸗
derungen . 46825

D 6 , 13 , parterre .
Eine geübte Wärterin

empftehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . S 2 , 6, 3. St . 34901
Ein brav . Mädchen , welches hier

noch nicht gedient hat u alle häusk .
Arbeiten verrichtet , ſucht aiStelle .

O 4, 2, 2. Stock .

Schriftliche Arbeiten werden
gegen mäßiges Honorar zu 5 5
angenommen . Offerten unt . E. B.
Nr . 47275 an die Exped . ds . Bl .

Solide gewandte Kellner in ſucht
Stelle . 48158

Näheres P 3, 12 , parterre ,
Ein braves , iſrael . Mädchen

ſucht Stelle , am liebſten zu
Kindern . 48150

Zu erfragen F 5 , 27 .

Tüchtige Verkäuferin ſucht
vom 1. Oktbr . über Weihnachten
Aushilfsſtelle in Luxus⸗ , Galan⸗
terie⸗, Porzellan⸗ oder Spiel⸗
waarenbranche . Offerten unter
Nr . 48026 an die Exped . ds . Bl .

Eine Frau empfiehlt ſich im
Nähen und Ausbeſſern .
47990 F I , 3 , 4. Stock .

2 tücht . Mädchen von Aus⸗
wärts , welche bürgerl . kochen u.
Hausarbeiten verrichten , ſuchen
ſofort Stelle . 48339

O 6 , 2 , 2. Stock .
Eine geſunde Schenkamme

ſucht ſofort Stelle , Näheres bei
Herrn Bitzinger , Hauptſtraße
171 , Heidelberg . 48335

—

—
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Auf ein kaufm . Büreau wird

in junger Mann mit guten

Schulzeugniſſen ſof geſucht . 46974

Erſte Mannheimer Holz⸗
typen⸗Fabrik .

SachS & Co .

Spenglerlehrling
egen ſofortige Bezahlung geſucht .

Näheres im Verlag . 48025

12

rt ein
47847

Ein Fr
zut möbl . Zimmer .

Gefl . Offerten unter Nr . 47847

9 6 ſchner erreraum
2 5 als Werkſtütte oder

Magazin zu verm.
48132

In unſerem Hauſe

5 6 20 iſt ein 2ſtöckiges
2 Magazin mit

Mauſarden⸗ und Kellerraum ,

ſowie Rollbahn von der

Straße , das ſich ſehr
G5.

für Kleineiſenwaaren , Co⸗

lonialwaaren , Kurzwaaren ,

ꝛc. ꝛc. eignen dürfte , zu ver⸗

miethen. 3928

Jos . Hoffmann & Söhne ,

Baugeſchäft , B 7 , 5 .

September .

Bureau
zu vermiethen . 46892

3 , 17 , parterre .

Manſardenzim . ſof .5A 25 2
zu verm . 48329

46 Sveben dem Europ .
„ OHof , ſind 3 feinſt

ausgeſtattete Wohnungen
an ruhige Familien per ſof .

zu vermiethen .
Parterre : 6 oder 8 Zim⸗

mer und Badezimmer .
3 . Stock : 8 Zimmer und

Badezimmer . 46196

gegenüber

Stadtpark iſt die ſehr ſchöne
und elegante Beletage ,

2 Balkon , Erker , 12 Zimmer
mit Salon , Badekabinet u.

ſ. w. eventuell auch den

Garten ſofort oder ſpäter zu

vermiethen . Näheres beim

Hausverwalter Kaufmann
Joh . Hoppe , N 3, 9. 36760

Schilerplatz , ( 3 ,20 f,
luftig geſunde Wohnung 2. St . ,

ſof , zu v. Näh . 3. Stock . 31961

F 3. 7 Magazin zu ver⸗

miethen . 47840

roßes Magazin
7, 15 55 trockenem ,

großem Keller auf 1. Oetbr .
bermiethen⸗ —2⁴¹

6 7 2 nächſt der Ringſtr . ,

2 5 Räume u. Zubehör

billig z. v. Auch werden 3 Räume

als Comptoir abgegeben . 47270

1J 4 10 1 Werkſtatt auch als

Remiſe mit od, ohne

Wohnung zu verm . 46655

J 5 15 2 Werkſtätten zu ver⸗

9 miethen . 47298

FFFPbCCCC
Werkſtatt od. auch

M2, 13 als Lagerraum

zu verm . Näh . 2. St . 41469

P J. J ſone welſalt eg
9 zu verm . 47698

7 2 2 helle Werkſtätten

9 und zwei Wohn . im

Hinterhaus zu verm . 46250

0 4 16 3. St . , Gaupend .
8 Zim . u. Zubehör

48157

1 großertrod
16 , 25 großer trockener

Kellerraum zu

vermiethen . 44982

1 6 27 ſchöne , gr . Werk⸗

9 ſtätte mit oder

ohne Lagerplatz bill . zu verm .

Nähertes 2. Stock . 45372

Magasin ru . mit Lompfoir
7. v. Näh . D 7, 21, 2. St 478388

C 1, 5, Breitefraße,
Laden per ſof . zu v. 47150

D 3 1 part . , 2 helle Part . ⸗

9 Zim . als Büreau

zu vermiethen . 41312

E 3 5 Faden mit 2 Schau⸗
9 fenſtern a. zu Bureau

geeignet ſof . od. ſpäter zu v. 47855

F 25 9a in nächſter Nähe

9 des Marktes ,
2 große Läden mit Nebenzimmer ,

Magazin und Zubehör ſofort zu

vermiethen . 47766

Näh . Manufacturwaarenladen
bei Herrn Lehlbach , F 2 , 9

oder G 3 , 16 . 47766

＋ 4 A Parterre zu Laden

7 oder Bureau , event .

mit kleinem Magazin zu verm .

Näheres 2. Stock . 48010

Büreau ſofort zu
5, 24 beziehen. 47970

K 4 1 Laden mit Woh⸗
1 nung billig zu

vermiethen. 4771¹

Näheres bei der Haus⸗
meiſterin Fran Keller da⸗

ſelbſtoder in Lit . N3 , 9,3 . St .

A1 Laden mit 2 S 5
0 95 1 8 1
ßem Magazin dazu z. v. 41571

Erbprinz 0 5, .
Ein großes u. kleines Vereins⸗

lokal zu vermiethen . 41572

7 6, 2324
4 ſchöne Laden
mit allem Com⸗

fort der Neuheit ausgeſtattet ,
mit oder ohne Wohnung zu ver⸗

miethen . 4576

Laden mit Wohn.
ſof . zu v. 48151

Ein ſchöner , neu ber

Laden , der ſeit
Victnalien⸗ und 0
mit ſehr gutem Erfolge betrieben

wurde , iſt in der Oberſtadt zu
ethen . Auf gut gehendes

Geſchäft wird Garautie geleißet .

Offerten unter Nr . 47701 an

bie Exyeh, ds. Bl. erbeten.

58120 L 4, 5

4. Stock , nächſt der
H 9, 2 Ringſtr . , frdl .
3 Zim . u. Küche z. v.

2 Gaubenwohn . , jeH 95 3 2 Zim . und füüche
mit Zubehör zu verm . 47508

ohn. ,
48127

1 Wohnung , 2 Zim⸗
mer und Küche zu

47984
03,5
vermiethen .

3. St . , 2 Zim,Küche2
9 45 7 u. Zubh .z. v. 47421

H 9 7 inder Nähe des Hafens ,
9 1. St. , 4Zimmer ,Küche

u. Zubehör , per ſofort oder ſpäter

ſa
vermiethen . Eignet ſich auch

ehr 405 als Büreau . 43969
„ Vlumhardt , Architekt ,

G 8, 8, Hof .
4. St . , 2 Zim. ,

H 10 , O Küche mit Abſchl .
ſof . beziehbar zu verm . 47516

I 10 8 Vorderh . , abgeſchl .
2 Wohnungen Tu . 2

Zim . u. Küche zu verm . 46640

I3
J 5 15 3. St. , 2Wohnungen

2 8 zu verm . 47299

R 1 14 Gaupenwohnung ,
9 2 Zimmer , Küche ,

ſdeller ꝛc. zu vermiethen . Näh .

2. Stock rechts . 47546

R4 , 24 ban e⸗
R 7 15 Ringſtr . 2 Zim Küche

9 u. Zubeh . m. Abſchluß

per 1. Oktober zu vermiethen .

Näh H 9, 1, 4. Stock . 447884

R 7 2 Friedrichsring ,
9 gegenüber der

neuen Realſchule , 4 . Stock ,

5 Zimmer nebſt Zubehör

zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock . 47082

a Hochpart . , —5 Zim .
＋ 7, 13 2. St . , 2 Zim . , 4.
St . —2 Zim u. Küche z. v 48143

K 1 Jim 3. Stock, ele⸗

„ &gante Wohn. mit

7 hellen , geräum . Zimmern ,

Balkon und mit allem Zube⸗
hör per 1. Okt . z. v. 44017

K 1 6 part . , ſchöne Wohng . ,
* 9 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu verm . 48202
7

4 elegante Zim⸗K 3, 11
mer , gr . Küche u.

Zubebör ſofort u derm .

2. Sk. ſch. Wohir
7 2 Zim . und Küche ,

an ruhige kinderloſe Leute zu

vermiethen . 48177
22 4 22 2 —

K 3 1
1 Zim . Küche u.

— — Kell . z. v. 47805

K 4
Tl. freundl . Woh⸗

0 nung zu ver⸗

miethen . Näheres bei der

Hausmeiſterin Fran Keller
Wittwe daſelbſt . 4771⁰

K 4 2. Stock , 4 ſchöne

9 Zimmer u. Küche

per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres Parterre . 46519

K 4 77
d 3. St . ,6 Zim. ,

9 2 Küche u. gr.

Balkon nebſt Zubehör zu verm .

Näh . K 4, 7½d , 2. St . I8 . 4821

K 4. 1 6 2 lleine Wohng

7 ſogl . bez, zu ver⸗

miethen . Näh. 2. Stock 48288
3 ManſardenzimmerL 2, 6
Küche und Zubehör

zu vermiethen . 47832

1 Zimmer u. Küche
an 1 einz . Perſon

zu vermiethen . 48134

1 Zim . u. Keller
L 45 15

zu verm . 47521

Neuban L 7, 5, Eckhaus ,
4 ſchöne ausgeſtattete Woh⸗

nungen , 7 Zim . , Badezimmer ,

Küche ꝛc. zu verm . 46644

Näheres K 3, 7 , 2. Stock .

0 8 3. St . 7 ineinan⸗

9 dergehende Zimmer

nach der Straße geh , mit gro⸗

zu vermiethen .
Zu erfrag . im 2. St . 44580

B 1, 8 2ſchöne Manſarden⸗

2 Zim . u, Küche zu 9. 41485
0 der mittlere Stock ,

B 2, 7
mit Küche zu verm . 46108
I i

St , 5
Zim mit

B 4, 1
St. , 5 Zim. mi

B 4. 14 2 gr . Zim u. Küche
9 zu verm . 47807

1 Part . ⸗Wohn .

II 1
4. Stock , Balkon⸗

9 Wohnung , 4 Zim ,

Küche , Keller u. Zubeh . zu ver⸗

D 6 6 Beletage , 7 Zim . ,

9 Babecabinet ꝛc. per

ſofort zu verm . Einzuſehen im

Näheres D 7 , 15 .

0 7 2
2. St . 6 Zim , u. Küche ,

9 4. St . , 2 ſchöue Zim .

D 8 4 4. St . , 5 ineinander⸗
„ 4 geh . Zim . mit Ab⸗

ſchluß , 1 Magpzim . , abgeſchl .

zu vermiethen. 48310

E 7 6 2 Zim . und Küche zu
9 vermiethen . 47668

E 7, 14 u. Küche zu v. 47814

Küche ſof . z. v. 47886

N Wohn . , abgeſchl . ,
F 2, 17 6 Zim,, Küche u.

＋ 5 der 4. Stock , 4 Zimmer
„K und Küche mit Zubehör

zu vermiethen . 47312

Salon nebſt Zubehör

beziehbar an ruhige Familie zu

verm . Näh . 3. Stock . 38418

1
Hälfte . . St.

4, 1920 an ruh . Leute

zu vermiethen . 48023

immer , möbl . oder

unmöbl . , auch zu Bureau geeignet ,
ſowie 2 gut mobl . Manſarden⸗

0 7 1
2. St . , 3 Zimmer

9 nebſt Küche zu ver⸗

miethen . 481

G 7 33 Sackgaſſe , hübſche
7 Wohnung , 3 Zim .

g. zu

vermiethen . 47278

Näheres in G 2,2 Laden.

1 9, 2 2 Zim . u. Küche an

zu vermiethen .

ßem Zubehör , ſofort oder ſpäter

Zim , mit Küche u.

beſteh . in 7 Zim . ,

Zub . zu v. 46284

1
B 4, 14 verm. 47806

miethen. 38545

8. Stock .

nach der Straße zu v. 47884

Speicher u. Keller ſof . od. ſpät.

2. Si . , Neub . , 3 Zim .

E 8 9 ſch. Wohn . , 4 Zim . u.

2

Waſſerl . , ſogl . bez. , J. v. 47285

der 2. Stock , 6 Zim. ,
17 , 1

0 3 5 Fend
U. Küche an ruh .

7 eute z. v. 47677

0 7 7 2 helle geräum . Part . ⸗
9

Zimmer zu vermiethen . 474909

u. Küche , großen Hof , billi

—
ruh . Leute z. v. 46365

H 7 5¹ Parterrewohnung ,
7 4 Zim . mit allem

Zubehör zu vermiethen . 46828

I 7 16 Ringſtr . , 2. Stock , ſch.

9 Wohng . ,5 Zim. ,Küche ,

Badezimmer , Garderobe u. allem
Zubehör , ſofort oder ſpäter zu v.

Näh . H 7, 18, 3. St . 48079

St . 5 eventl .7H 45 31 Zim . Küche ꝛc. zu
vermiethen . 48179

Näheres H 7, 1, Adlerapotheke.
en

1 8 Ningſtr .2 Stock ,
2 9 J7gr . Zim . nebſt

Zubehör per Septbr . oder

Oktober zu verm . 48010

Näheres R 7 , 1b .

N8S , 6

I 12 , 3a 3. St . , 6 Zim .
u. Zubehör zu

verm . Näh . 2. Stock . 44747

L 12, Ab 2 leere Zim . m.

ſep . Eingang zu

vermiethen . 42864

I . 12 7¹ ＋. St , eine ſchöne
5 2 abgeſchl . ohn. ,

4vermiethen .

8 1. 13 Für eine einzelne
9 Perſon , ein ſchönes

Gaubenzimmer ſof . zu v,. 46971

8 1 1* 4. St . , eine ſchöne

2 Wohn, , beſtehend

aus 5 Zimmern , Küche u. Zu⸗

behör , ganz oder getheilt , ſofort

zu vermiethen . 4697

8 1 1. 3. St , eine ſchöne
100 Wohn . , beſtehend

aus 4 Zimmern , Küche u. Zu⸗

behör per 15. Oktober billig zu

vermiethen . 46972
2

§ 6, 1 1 . U 5 , 28 ,
verſch . Wohnungen , 1, 2, 8, 4 Zim .
und Küche zu verm . , ebendaſelbſt
1 Laden mit Wohnung . 46580

Näheres L 13, 14. 2. Stock .

T3 , 5 ,
dl Si fe⸗

u. klein . Wohng . zu v. 47886

1U 1 10 2. St . 8 Zim . ,

9 Küche u. Zubeh .

mit ſchöner Ausſicht an eine od.

zwei ruhige Perſonen in ver⸗

mietben. 47678

2. St . 1 ſchön möbl .
0 4, 2 Zim . ſof . z. v. 47631

I Tr . hoch, 2 elegante
0 4, 12 möbl . Zim . an 1 oder
2 Herren zu verm . 47606

2 Treppen , an der In⸗
fauterie⸗Caſerne ,

möblirtes Zimmer
per 1. Oktbr . zu verm .

2777777 . . . . . . . . .

2
—32

4. St . ,1 ſchön möbl .
07 , 14 Zim . p. 1 Okto

Y . 20 ,

F ſcd eb

General⸗Anzeiger .
7 . Serte :

in ſchönes Nebenzimmer H 2 Zim . U. Küche 1 Wohnung , 1 Zim⸗ 2 Sti 55lP 2. St 1 möbl 31

an beſſ . Geſellſchaften zu vergeben . 8, 33 0 3 5 8 0 2 15 eeee 3 5 N

zu verm . 47390 7 1— 9 5 5 4 5 mit oder ohne Ko

ie Reſtaurant Kaiſerring . zu Dern be 9210 eeee
vermiethen. 20458

8
b. od.

ſpäter billig zu verm . 47362

6 8 U
möbl . Part . ⸗Zim. mit

Penſton z. v. 48316

D 2 7 Planken , 1 ſchön möbl .
9 Zim . z. v. 48188

D 3 15
rechts , fein möbl .

9 Part . - Zim . mit sep .
Eing . sogl . zu Verm . 48297

1
Jeinige möbl. Zim . pr .

U 4, U 1. Okt . zu v. 47255

55 3 Tr. , 1 möbl . Zim .
0 05 7

ſof , zu verm . 48130

2 St . h. 2 g. möbl . Zim.

8 55 11 ſof . . . — 115 22211
am Zeughausplatz gut

möbl. Zim. . v. 48288
3 Tr. ſch. möbl. Zim .

6, zu 1
5 48086

E 3 7 nüchſt d. Planken , 2
Trepp . hoch , 2 ſchön
möbl . Zim . , einzeln

od . zuſ . b. ruh . Fam . bis 1. Okt .

0 5, 4

zu vermiethen . 47175

9 8 1 Tr . hoch, gut möbl .

39 Zim . zu v. 46606

N Planf , —2 möbl .

E3 , 17 Jun bin 418
N 4. St , L einfach möbl

U 5, 9 Zimmer z. v. 48196
2. Stock , möbl .1 6I 5, 27
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

11 1
2 . Sfoct, 2 Zim .u.

93 Küche zu verm .
Näheres 3. Stock . 4719

2 Zim , und Küche

zu verm . 4731¹5

1 Zimmer und Küche

1 5, 3

U 5, 11 zu vermiethen . 47871
0 Friedrichsring ,1 6, 14 eleg . 4 . Stock

mit Balkon , prachtv . Aus⸗

ſicht , 7 Zim . , Küche , Bade⸗

immer , Magdkam . u. Zu⸗

behör , per ſofort od . ſpäter

zu vermiethen . 47273

Näh . U 6 , 14 , parterre .

1 6 51
4 od. 5 Zim mit

7 allem Zubeh . ſehr

ſchöne Wohn . ſof . billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 46910

2 kleine Wohnungen , je 3

Zimmer , Küche und allem Zu⸗

behör an anſtändige Familien

zu vermiethen . Zu erfragen
03 , 10 , Trifels . 46520

9 Straße geh, , ſof . zu verm .

9 1 4. St . , gr. , fein
9 möbl . Zim . für 1

oder 2 Herren zu verm . 45868

9 4 21 ＋. St . , 1 gut möbl .

0 Zim . zu v.

4 22 möbl . Zimmer zu
9 verm . 474⁴0

9 7 a 2. St . , ſch. möbl .

9 Zim . mit ſepar .

Eingang zu verm . 473889

907 18193 hübſch möbl .

9 Zim . bei ruhiger

Familie billig zu v. 47809

R 3 2. St . , möbl . Zim .

29 zu verm . 48824

R 4 8. St . , einfach möbl .

Zim . , auf die Straße

gehend , zu verm . 47704

N b Nähe der Breiten⸗
8 1, 9 Straße ein möbl .

Zim . mit gut . bürgerl . Penſton
zu verm . Preisermäßg . 48288

Näheres S 1, Ob. Laden .

1 gut möbl . Zim .8 1, 10 auf die Straße

gehend , zu verm . 47395

8 2 2. St . , rechts , 1 ſchön
O möbl . Zim . per 1. Okt .

preisw . zu vermiethen . 48108

§ 3 7⁴ 2.St . , 1 gut möbl .

25 ZSim . J. v. 4814¹

8 3 7¹ Neubau , 1 ſchön

9 2 möbl . Eckzimmer
im 2. Stock bei beſſerer Familie
iſt mit Penfton zu verm . Preis

50 Mk. per Monat . 48817

45 1 2. St . , fein möbl .

9 Wohn⸗ u. Schlafzim .

zu vermiethen . ( Preis M. 25. )
Näheres Cigarrenladen . 48347

T 2 4 1 gut möbl . Zim .
9 in gutem Hauſe ſehr

billig ſofort oder ſpäter zu ver⸗

miethen. Näh . 2. Stock . 46515

F 3 15 2. St .1 ſein möbl⸗

9 Zim . auf die Str

geh. , ſof . zu verm . 46879

* 4 1 7. St . , ſch. möbl .

7 Zim . a. d. Str . ſof .

zu v. Preis 12 Mark . 47951

art , ein gut möbl.

15 , l b . f

Zim . per ſof . ober

ſpäter zu verm . 47997

11 18 Tr . hoch, 1 80
möbl . Zim . 3. v. 47451

1 2 3 Friedrichspl . , ſch. möbl .
0 Zim , mit ſep . Eingang

ſofort zu vermiethen . 46637

—4 Zimmer U. Küche u. Zubh .
1 1

und Küche zu verm .
äheres T 5, 6. 48184

Schwetzingerſtr . 40 % eine

Wohnung , 4 Zim . , Küche und

Zubehör zu verm . 47978

Friedrichsfelderſtr . Nr . 51 ,
2 Zimmer und Küche abgeſchloſſen ,
zu verm . Näh . 2. Stock . 2812

12 . Querſtraße 21 . Ein

ſchönes Gartenzimmer ſofort zu
385653 Zim. , Küche mit Waſſerleitung

zu vermiethen . 48804

L I3. 155 St . ,5 Zimmer ,
7 Badezimmer und

allem Zubehör zu verm . Näheres
im 3. Stock. 47860

L 14 a J. St . , 5 Zim . u.

9 Zubeh . z. v. 48165

L 15 13 2 Zim . und Küche
9 an ruhige Leute zu

vermiethen . 47697

NM 3 8 1 Gaupenwohn . ſof.
„ O zu v. Näh . part . 4652

ſchöne Parterre⸗
M 45 45 Wohnung , 4 bis 5

Zim . und Zubeh . zu verm . 44466

N 2 2. St . , 6 Zimmer
7 und Zubeh . zu ver⸗

miethen . Näh , part . 39951

prachtvolle Paxt . ⸗
Wohnung ſof . be⸗

ziehbar , beſtehend in 6 Zim . u.

Zubehör , zu vermiethen . 23001

Näh . U , 18 bei Jakob Heiler .

Kunſtſtr . , Wohn. ,0 3, 10 2 Treppen hoch , 6

Zimmer mit Zubeh . z. v. 46686
D

leer . Gaupenzim .
P 2 4 ſof.

9 zu verm . 47823

EPart . ⸗Wohnung als
P 7, 15 Bureau z. ver .
＋

7nächſt der Haupt⸗
9 3, 23 poſt , —4 Bphane
Küche , Keller ꝛc. , ſof . z. v. 47519

In meinem Hauſe
14 Heidel⸗

Lit. P 7, ½ bergerſtr .
ſſt die Bele⸗Etage , 8 Zim . ,

Küche , Küchen⸗Kammer
und Zubehör aufs elegauteſte

ausgeſtattet , per ſofork oder

ſpäter zu vermiethen . 36567

Zacharias Oppeuheimer ,
Lit . Q 7 , 17a .

I . Querſtraße 8 . 4. St . ,

ſchöne Wohnung , 3 Zim . , Küche
u. Zubeh . p. ſofort z. v. 42860

Kepplerſtr . Ia , Wohnung ,
2 Zim . u. Küche , auf die Straße

gehend , zu verm . 48345⁵

Eine elegante Bel⸗Etage , 7

Zimmer , Badezimmer und Zu⸗

dehör per 1. Oktober oder ſpäter ,
eventuell kann auch Büreau mit

vermiethet werden . 45550

Näheres D 8 , 6, 2. Stock .

2 Wohnungen je 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör zu v. 46891

Näh . U 3, 19 , 1. Stock .

Schmetzinger⸗Varſtadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , —83

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 36848

Langeſtr . 26 , 3 Zim . und

Küche mit Zubeh . zu v. 46260

Beletage in ſchönſter Lage
7 Zimmer , Badezimmer , Küche

per 1. Mai zu vermiethen .

Näberes D 2, 15 . 31389

Schwetzingerſtraſſe 67b ,
1 Zim. u. Küche zu verm . 47361

Fimmer
0 gut möbl. Zimmer

B 49 16 an —2 Herren zu
vermiethen . 48197

B 4. gut möbl .Zim Wohn⸗
9 O u. Schlafzim . bis l.

Oktober zu verm . 48160

2 Tr. , gut möbl .
B 0 , 9

Zim . f. Einjährigen
oder Kaufmaun zu v . 48284

0 5 7 1Tr . 1 g. mbl. Zim.

% an 1 Hrn. z. v. 47954

1 U, 295

Zim. an 1od . 2 Herren z. v. —8149

im 2. Stock auf die
46308

5F 7, 21 eleg . möbl . Part . ⸗

Zim Wohn⸗ u.Schlalz . 3 . 48728

f 8, 0 od, ohne Penſ. z. v. 47782
U 2. St . links , ein

1 85 16 ſchön möbl . Zim .

6 7 1* 3. St. rechts , möbl .

7 Zim . z. v. 47714

G 7, 2˙3
Zim. ſof z. v. 48185

p 4. St . , einf . möbl .

oder Fräulein , mit oder ohne

Koſt zu vermiethen . 47539

1. St . an ſoliden
Herrn zu vermiethen . 48158

12
4. St . Vordhs . , 1 möbl .

9 Zim . zu verm . 47835

möbl . Zimmer zu

vermiethen . 47804

5
K 2, 1 1 gut möbl . Zim ,

vermiethen .
2 8. St . , möbl . Zim.

K 3, 6 zu verm . 47878

Zim . zu v. 47695

L. 2 3 2 gut möbl . Zim .
9

mit Penfton zu verm . 4807 !

zu verm . 48070

8. St. , 1 gut möbl .
I 8, 4 2 8

U 296 über 2. Treppen ,
9 einfach möbl .

F 7 16 Iſchön möbl . Zim .
9

nächſt d. Ringſtr . , 2

in 3 Tr. , g. möbl , Zim . m.

ſofort zu vermiethen . 47669

2. St . 1 gut möbl .

II 95 Zim . an 1 Herrn

H 7 18 gut möbl . Zim . im
9

Näheres im 3. Stock .

10 Ringſtr . , 2. St . , g.47,12

Ringſtr . 1Treppe .

mit ſchöner Ausſicht billig zu
43571

K 3 10b 2 Tr . ſchön möbl .

9

an 1 oder 2 Herren

4 1 einfach möbl. Zim.
L 2, 3 einfach möbl. Zim

Zim . z. v. 46977

zu vermiethen .
Zim .

45305

über 2. Treppen , mit

Ausſicht anf den

Schloßgarten , 2 fein möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 45304
3. St. Hth 1 möbl.

L 15, 2 8575 7718

L 17 , 17 Bismarckplatz,
1 Etage per 15.

Oct . , 1 möbl . Zim . zu v. 47706

M 1 , 9 Zimmer mit Kaffee
17 Mk. zu verm . 4781¹

M 27 1 3. St . , 1 Zim . ,
7 leer ſoder einfach

möbl . ſof . zu verm . 48131

M 3 7 ſchön und einfach

9 möbl . Zim . billig

zu vermiethen . 36554

1 2. Treppen , kleine
N 3, 15 möbl . Zim. (Preis
M. 9) zu vermiethen . 47842

N 3 17 I Tr . . , gt. U. einfach
* 9 möbl . Zim . mit und

— ſof .zu verm . —92⁴

6 E 2. St . , möbl . Zim.
P 2, 45 bis 1. Oktbr . zu

verm . Näh. Laden . — 42822

P 4 12 zwei fein möbl .

1 Zim, , jed. m. ſep.

Eing , ſind zuſammen od. ein eln

billig zu vermiethen . 47683

Näheres daſelbſt eine Treppe .

8. St . , hübſch möbl .

2. St . , 1 möbl . Zim .U 0, 28 bill . z. v. 47812

Mehrere hübſch möbl . Zimmes
mitoder ohne vollſtändige Penſion ,

ſind preiswürdig zu verm . 9

Sie , . 15 zum großen
* —

2 gut möbl . Zim . ſn 2. St.
an 2 beſſ . Herren oder Damen

mit od. ohne Penfton billig zu

verm . Näh . im Verlag . 47977

Friedrichsfelder⸗Straße 68

2. St . , nächſt dem Bahnhof , 971möbl . Zimmer zu verm : 4¹

Ein ſchön möblirtes Zim⸗

mer auf die Vahnhoffront nebſt

einem einfachen Zimmer per

ſofort zu vermiethen . 46989
Näheres L 17 , 1b IV .

Sehr ſchön möblirtes , ſonnigeß
Wohn⸗ u Schlafzimmerzapeſg.
Zilke & Co . Naneſthft

2, 16 .

Planken . 47667

Huübſch möblirtes Parterre⸗
Zimmer an 1 anfe Aebetee
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres G 5, 17 pa erre rechts .

Kl . Wallſtadtſtr . Nr . 9 ,

parterre , möbl . Jine an 1

Herrn oder anſtän iges Fräulein

zu vermiethen . 4817¹
Ein hübſch mödl . Zim. zu verm .
00 52 9 S 4850

Ein gut möbl . Zim. zu verm .

Näh . G 5, 14, Laden. 47925

Mehrere hüdſch möbl . Zimmer
im Villaviertel zu verm . 118

Näheres L 15, Sb.

(Sehlafstellen . )
F 5, 15 4. Stock , 1 Schlaf⸗

ſtelle zu v. 48184

H 4 ＋. St . , gute Schlaf⸗

2

zu vermiethen .
ſtelle auf die Str .

47263

J 5 7 3. Stock , Igute Schlaf⸗
9 ſtelle zu verm . 1

N
9510 2. St. ſch. Schlafft

DE.

J 5 2 Stock , Koſt und

2 , Logis . 46075

N 2 4 7 Stock , ein ordent⸗
IL25 licher Mann in Koft

und Logis geſucht. 48168

Ein Schüler oder Kauf⸗

mannslehrling findet gute

Penſion mit Familienanſchluß .
Näheres in der Crprd. e .
Gymnaſtum⸗Schüler oder Fauf⸗

mannslehrling findet gute Pen⸗
ſton . Familienanſchluß . 46708

„ Mäheres in der Erpedition .
Eine junger Kaufmann oder

Schüler bei guter Familie in

Penſion geſucht . 47133

Näbere f 5, 25 , S .
Ein anſt . Fräulein kann in

guter Familie Penſion erhalten .

Näheres im Verlag⸗



Mannheim , 30 . Septemver.

Beſte Oualikät

garantirt
Breite Strasse

PI , 4 .

für

Damen - und Kinder - Mäntel

Reichhaltigſte Auswahl ſämmtlicher Neuheiten.
An den Sonntagen der Herbſt⸗Meſſe ſind meine Lokalitäten bis Abends 6 Uhr geöffnet .

Tabelel Tapelent
ſind ſämmtliche Neuheiten in ſchwarzen und farbigen Wegen Verlegung meines Ladengeſchäftes verkaufe

Woll . Damen - Kleiderstoſſfen Tapeten und Borden
ſowie in

aus letzter Saiſon bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis .Anzug . , Hoſen - und Valetolſloffen Frigr . fucol Sohlegel,für Herren und Knaben in reicher Auswahl und guten Qualitäten eingetroffen .
Ferner empfehle mein großes reichhaltiges Lager in : Leinenen und baumwoll . Waaren , weiß F 2 , 9 . Capeten⸗Manufactur. F 2 , 9 .und farbig, woll . Flanellen , woll . Bettdecken , Piqué⸗ und Waffeldecken , Vorhängen ꝛc. fuͤrganze Ausſtattungen . Bei Bedarf bitte um gütigen Beſuch .

48193
Hochachtend

J . Gross N Achnfolger
Inh . F . J . Stetter

E 2 . am Markt F 2 , 6 .

Specialität :

Damen- Capes
— — — — — — — — —

( Mantelets )Absolut nothwendig Iin Duua die Anwendung der Doering ' s Seife empfehle in geſchmackvollen Ausführungen für8
— beim Waschen und Baden der Nlefnen ſind 2

Kinder 2

E die Scädlichkelten , Hie ſcharfe Seifen auf 5 18 Nind Herbſt und Winter .
0 9 baben , Känzlich ausgeſchloſſen ) sie brennt nicht ,

18 N2 8 Spannt nicht , greift die Haut nicht an , 5 3Doeri 182 Tdbt AieHauitigdet Und beindert das Wünd . op te in
I¹ 11 der E

— Sein ; wohl aber macht ſie die Haut rein , welß Und zart .
„ „

N
Dem Kinde iſt nur eine Seife zuträglich und dieſe iſt Breiteſtraße . Q 1, 1 . Breiteſtraße .eine Fettseife

5 7 PS . Ich bitte meine Schaufenſter⸗Ans⸗ersten Banges , frei von jed - Doering Leife mit der . Eule . ſtellungen zu beſichtigen . 47809Wweder Schärfe , unverfälscht rein und streng neutral . Ueberall zu haben à 40 Pfg . pro Stück . .
Une jeune Parisienne

1 kinfge Special⸗Damen⸗Alüntelgeſchüft Mannbein . HHHHAHHIUEI
filte ' un offloler superleur ,

an hieſtgen Platze , welches prima Wiener Zuſchneider engagirt hat zur Gr. Bad. Hef⸗ u. Natiosnaltheater.

jouissant des mulleures
recommandations , pourvue
dde ses à brevets ' institut

HHAHNrue , désire donner des le . Anfertigung elegant ſitzender 48286 ; ;ons de conversations . 22 22 Freitag , 11 . Vorſtellung imAupgsser au bureau du Damen- Mäntel und Mädchen- Mäntel nach Maass 30 . Septbr . 1892 . 8 Abonnement B .journal sous le No. 48053 .

uach den neueſten Modellen von Neu inſcenirt und einſtudirt :

Don Carlos .
Dramatiſches Gedicht in 5 Abtheilungen von Schiller .

Regiſſeur : Herr Or . Baſſermann . )
Philipp der Zweite , König von Spanien Heri Jacobi .
Eliſabeth von Valois , ſeine Gemahlin Frl . Wittels .
Don Carlos , Kronprinz 5 Herr Stury .
Alexander Farneſe , Prinz von Parma ,

Neffe des Königs
785 Nieper ,

Allen Müttern
denen das Gedeihen ihrer Lieb -
Uiuge am Herzen liegt , ist zum
Waschen und Baden derselben

Vaſeline⸗Gold⸗tream⸗Seife
von der Excelsior - Par -

Lümerie , Berlin 46045
zu empfehlen , à Packet mitg Stek .

50 Pf. zu haben bei

Paris — Berlin — Wien
empfiehlt ſich den geehrten Damen bei eintretendem Bedarf.

Billige feſte Preiſe .

Gebrüder Rosenbaum .H INr . 4.
Marquis v. Poſa , Malteſerritter , Herr Baſſermann .

N pp, ; 1 NI 4
— — — —. — — Herzog 515 Alba , Feldherr der —— — —
1

7 — . .
niederländiſchen Armee , 5 Herr Schreiner .

iir
Fri 5

f 1 2 erhalten geſtickte Fahnen und Graf von Lerma , Oberſt der
Für Friſeure U. Priuate ! ſ. KK. Ic0

g Telnhe Sen Feſt⸗ u. Vereins⸗ Leibwache 8 Herr Eichrodt .Annahmeſtelle für Schlei⸗ enn b O
Sporseheklerdiilg fühude Herzog von Feria , Ritter des 8

5 5 0 0 Sporksbekleidung für Ruder⸗ Bli 8 iſerei von Raſirmeſſern , Aſthma⸗ Nieren , und VBer⸗ Turner⸗ , Radfahrer⸗ Fecht⸗ und Athletenklubs zu den billigſten Preiſen Medina Sidoni
e eeHaarſchneideſcheeren , Haar⸗ſettungskranke erhalten Rath bei prompter Bedienung durch das Herſog von Medina Sidonig , 8ſchneidemaſchinen ꝛc. für dieund ſichere Hilfe . Zahlloſe täg⸗ Admiral, S Herr Bauer .

Der Großinquiſitor des Königreichs Herr Neumann .
Domingo , Beichtvater des Königs Herr Tietſch .
Ludwig Mercado , Leibarzt der Königin Herr Starke ,
Her ogin v. Olivarez , Oberhofmeiſterin Frl . . Rothenberg . 1.

10 7 güfe 8 — 22* * *
Danel

ges
aleerei ders eenene Sperialgeſchäft für ereine von F. Ehmand,

,
delberg bei 4212ů großartigen Er

7 5 FriedrichMe Ziüünſter .W. 8 8 7 —
H. Deutſch , Friſeur , O 1, 15 . [ rie ——— Der,Münſter . W

IB . Gleichzeitig empfehle mein gut aſſortirtes Cigarren⸗ undHohlgeſchliffene engl . Rae: eeeeSpazierſtöcke⸗Lager . 35619 Warq uiſin » Mondeear, ) Hofdamen ( Frau Jacobi .ſirmeſſer ſchon von Mk. 2 Hühneraugenmittel 8 iiieeee — — Uint Eu ean, ſowie fämmtliche Ar⸗ der 33084 Infantin ra genia ,
der Königin . Chr . Ziſch .

Ein Page der Königin 4 Frl . De Lank .
Ein Offizier 5 8 1 Moſer .
Erſter ) Herr Neßler .
Zweiter ) Hofkavalier

( Herr Franke .

AFIHRNinNRONNRHRHMRMEAHMAHNHEHRNH
tikel für Friſeure u. Bar⸗Roſen⸗Apotheke in Würzbur N

f

ch 226 K f N fübiere ! ! Miekſame Mittel 925 8 05 il Rur U. E 91 1

S

1

neraugen und Hornhaut 20 Pfg .TTTT . 0 0
, 2 1 .

Ein Frl . Wagner .

In vielen Apotheken oder gegen

nächſt der auvt. U f 0‚ R h n t der Haupt 55Prinhßz in Karlarnhe Noſte T 2 T. L. 0eSce 5 Poſte 5
randen , Hofkavaliere , Pagen , Leibwache.eee n narkörnhe

empfiehlt Die neue Dekoration im 3. und 4. Akt : „ Gemächer des
liefert ſtetd hochfeines und

16 eh
Königs “ iſt von Herrn Oskar Aner .d 0 ge e de Ilte Hücher Beste la . friſch gemolkene Vollmilch à 20 Pf .1 Pr

5 89 Pfa . in Marken direet von d.Die Brauerei von Roſen⸗Apotheke inWürzburg .

HEMNOMNMAHNRI
— HifHmin

2
frei e in weißen Literflaſchen . A61 Kaſſeneröffn . 6 Uhr . Anfang ½7 Uhr . Ende ½11 Uhr .

208 la . Kinder⸗ und Kurmilch
die 46102

e fuür HlalninWaungein :
A. Bender's Antigu.

& Buchl aus reiner Trockenfütterung erzeugt JJJCCC * * C85 en, B 4, 10. A. Bender' s Antigu & Buchh .
8

*.
12 Aumtliche Analbſe . Täglich 2 mal fret ins Saus . LIHIAHNHHHRMEEMEENMAEA

—

——
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